
gemeinde@altenmarkt.at  |  www.altenmarkt.at

Gemeindenachrichten Sommer 2026
Amtliche Mitteilung | Zugestellt durch Post.at



Vorwort

2

Mag. Josef Steger
Bürgermeister

Liebe Altenmarkter und Altenmarkterinnen,
das erste Halbjahr 2026 war wieder von vielfältiger Arbeit in den verschiedenen politischen Gre-

mien geprägt und ich möchte Sie über einige Schwerpunkte informieren. Unser engagierter

Amtsleiter Martin Staiger, BA hat sich entschlossen, eine neue berufliche Herausforderung anzu-

nehmen. Durch eine gemeindeinterne Nachbesetzung wird Frau Mag. Jaqueline Steiger, die bis-

herige Leiterin unserer Finanzabteilung, diese verantwortungsvolle Position mit Anfang Septem-

ber übernehmen und ihre derzeitigen Aufgaben an Frau Lisa Weissenbacher übertragen.

Wir danken Herrn Staiger, BA herzlich für seine sehr gute Arbeit durch viele Jahre und wünschen

ihm für seinen weiteren Berufsweg alles Gute. Frau Mag. Steiger, der designierten Amtsleiterin

und Frau Weißenbacher, der zukünftigen Leiterin der Finanzabteilung, wünschen wir viel Erfolg

und Freude in ihren neuen Tätigkeiten.

Nach dem sehr bedauerlichen Aus für die schon vor Jahren geplante Autobahnanschlussstelle in

das Gewerbegebiet Altenmarkt/Reitdorf haben wir ein renommiertes Verkehrsplanungsbüro, die

Fa. BVR des Herrn DI Klaus Schlosser, damit beauftragt, ein Mobilitäts- und Verkehrskonzept für

Altenmarkt zu entwickeln. Ziel dieses Konzeptes ist es, die unterschiedlichen Verkehrsarten, wie

individuellen und öffentlichen Verkehr, Fuß- und Radverkehr etc., unter Einbeziehung der Bevöl-

kerung zu betrachten. Ich lade Sie herzlich dazu ein, an diesem Bürgerbeteiligungsprozess teilzu-

nehmen und Ihre Ideen sowie Anregungen unter Verwendung der diesbezüglichen Online-Platt-

form oder auch schriftlich einzubringen.

Seit Anfang Februar sind zwei Kleinbusse, die sog. „EFA-Shuttles“, in Altenmarkt, Eben und

Flachau im Einsatz. Sie können diese Ruftaxis über eine App oder telefonisch anfordern. Denken

Sie an dieses Mobilitätsservice und nutzen Sie es.

Alle unsere jungen Gemeindebürger möchte ich darüber informieren, dass wir im zweiten Halb-

jahr ein Jugendkomitee für Jugendliche im Alter von zwölf bis 19 Jahren einrichten werden. Mit ei-

nem Bürgermeisterbrief habe ich vor kurzem diese Altersgruppe um Mitwirkung ersucht. In einem

ersten Schritt geht es um eine Online-Umfrage, deren Ergebnisse am 29. September in der Fest-

halle präsentiert werden.

Was die Schaffung von leistbarem Wohnraum im Bereich des Baulandsicherungsmodells „Keller-

dörfl“ betrifft, werden wir demnächst eine Bedarfserhebung durchführen. Die spezifischen

Wohnbedürfnisse der Wohnungssuchenden sollen hierbei festgestellt werden.

Hinweisen möchte ich darauf, dass die Marktgemeinde gemeinsam mit dem Bildungswerk Alten-

markt auch dieses Jahr wieder einen sehr abwechslungsreichen Kultursommer für Sie vorbereitet

hat. Besuchen Sie die diversen Veranstaltungen, es lohnt sich bestimmt!

Nun darf ich Ihnen, ebenso im Namen der Gemeindevertretung, noch einen schönen Sommer, un-

seren Gästen erholsame Urlaubstage sowie den Schülern einen guten Schulschluss und schöne

Ferien wünschen.
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Hotel Therme Amadé
Die Gemeinden Altenmarkt, Flachau, Radstadt und Eben freuen sich
darüber informieren zu können, dass es gemeinsam mit dem aktuellen
Betreiber der Therme Amadé gelungen ist, die vertraglichen Voraus-
setzungen zur Errichtung eines Thermenhotels im Anschluss an den be-
stehenden Badbetrieb zu schaffen.

Martin Staiger, BA
Amtsleitung

Die vier Gemeinden sind über ihre

Therme Amadé Errichtungs- und

BetriebsgmbH Eigentümerinnen

der Grundstücke und der Ther-

menanlage und gewähren dem ak-

tuellen Badbetreiber - und künftig

auch Hotelerrichter Marcus Stein-

hart - ein Baurecht zur Verwirkli-

chung eines Beherbergungsbetrie-

bes mit 200 Betten. Das Thermen-

hotel wird über einen Verbindungs-

gang direkt mit der Therme

Amadé verbunden sein. Die Inves-

titionskosten werden zwischen 30

und 32 Millionen Euro betragen

und werden zu 100 % durch den

Hotelerrichter getragen. Durch

den Abschluss des Baurechtsver-

trages und der damit gleichzeitig

verbundenen Verlängerung des

Pachtvertrages über den Ther-

menbetrieb werden die Grundla-

gen geschaffen, die Auslastung der

Therme Amadé gerade in den Ne-

bensaisonen und den wirtschaftli-

chen Erfolg zu steigern, um so die

Weiterentwicklung und Attraktivie-

rung unserer Badeanlage zu er-

möglichen. In einem ersten Schritt

werden gleichzeitig mit der Hotel-

errichtung Investitionen in die Er-

weiterung der Saunaanlage und

die Liegeflächen durch den Badbe-

treiber getätigt. Das Projekt befin-

det sich aktuell in der Planungs-

phase. Man hofft, bis Ende des

Jahres 2026 die Bewilligungsver-

fahren abgeschlossen zu haben

und im Frühjahr 2027 mit der Ein-

leitung der Baumaßnahmen begin-

nen zu können. Über die weitere

Projektentwicklung werden wir

euch gerne auf dem Laufenden

halten.
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Trinkwasserversorgung - Zertifizierungsverfahren

Regelungen für Hauswasserzähler

Seit dem Jahr 2023 ist die Markt-
gemeinde Altenmarkt ÖVGW-
zertifizierter Wasserversorger.

Dies bedeutet, dass die Marktge-

meinde Altenmarkt für ihre Trink-

wasserversorgung die Einhaltung

der Bestimmungen des Lebensmit-

telsicherheits- und Verbraucher-

schutzgesetzes, des Wasserrechts-

gesetzes und der Trinkwasserver-

ordnung sowie der zugehörigen

Regelwerke garantiert und die ho-

hen Anforderungen an die Was-

serqualität, die Versorgungssicher-

heit und Nachhaltigkeit erfüllt.

Nach der erstmaligen Verleihung

des Zertifikates vor drei Jahren

galt es, den darin vorgeschriebe-

nen, hohen Standards auch wei-

terhin gerecht zu werden. Dies be-

darf eines hohen, laufenden Ein-

satzes der Wassermeister und des

gesamten Teams des Gemeinde-

bauhofs. Die Marktgemeinde Al-

tenmarkt ist stolz darauf, auch das

erste Überprüfungsaudit des

ÖVGW – der Österreichischen

Vereinigung für das Gas- und

Wasserfach - am 20. März 2026

unter dem strengen Auge zweier

Fach-Auditoren ohne Mängel er-

folgreich abgelegt zu haben. Ein

Dank gilt den Auditoren des

ÖVGW DI Heinrich Gernedel und

Dr. Philipp Stadler MSc für die kon-

struktive Zusammenarbeit und im

Besonderen dem Team der Was-

serversorgung Altenmarkt rund um

Wassermeister Karl Steger.

v.l.n.r.: Wasserwart Stefan Gsenger, Was-
sermeister-Stv. Richard Salchegger, Was-
sermeister Karl Steger, Co-Auditor Dr.
Philipp Stadler MSc, Auditor DI Heinrich
Gernedel

Aus aktuellem Anlass möchten
wir über die geltenden Bestim-
mungen der Wasserleitungsord-
nung der Marktgemeinde Alten-
markt informieren.

Um eine rechtssichere Verbrauchs-

ermittlung und den Schutz unseres

Trinkwassernetzes zu gewährleis-

ten, bitten wir um Beachtung der

folgenden Punkte:

Korrekte Zählerstand-Ermittlung

Für die offizielle Verrechnung der

Wassergebühren können aus-

schließlich gemeindeeigene, ge-

eichte Zähler herangezogen

werden.

Keine privaten Subzähler: Für

die amtliche Ablesung und

Gebührenminderung sind pri-

vate Subzähler nicht zulässig.

Wichtige Änderung beim
Gartenwasser: Private Sub-

zähler für die Abrechnung des

Gartenwassers können ab so-

fort nicht mehr berücksichtigt

werden. 

Zählertausch: Sollte ein Aus-

tausch Ihres Zählers erforder-

lich sein oder eine Gartenbe-

wässerung offiziell erfasst

werden, muss zwingend ein

offizieller Gemeindezähler

eingebaut werden.

Trennung von Privat- und
Gemeindewasserleitung

Wir weisen zudem darauf hin, dass

private Wasserleitungen oder

Hausleitungen nicht mit der Ge-

meindewasserleitung verbunden

werden dürfen. Diese strikte Tren-

nung ist gesetzlich vorgeschrieben,

um eine Rückspeisung aus privaten

Anlagen (wie z. B. Brunnen oder

Zisternen) in das öffentliche Netz

zu verhindern und so die Reinheit

unseres Trinkwassers für alle Haus-

halte zu sichern. Wir danken Ihnen

für Ihr Verständnis und Ihre Mitar-

beit zur Sicherung unserer

Wasserqualität.
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Einrichtung eines Kinder- und Jugendgemeinderates

Verkehrssicherheit und Parkraumüberwachung

Die Gemeindevertretung der

Marktgemeinde Altenmarkt hat in

ihrer Sitzung am 26. Mai 2026 ein-

stimmig beschlossen, in Zusam-

menarbeit mit Akzente Salzburg

einen Kinder- und Jugendgemein-

derat einzurichten. Dieses Gre-

mium – künftig „Jugendkomitee“

genannt – soll die Zusammenarbeit

zwischen Jung und Alt fördern und

die Interessen der Kinder und Ju-

gendlichen in die Gemeindearbeit

einbringen. Eingeladen zur Teil-

nahme sind alle Jugendlichen zwi-

schen 12 und 19 Jahren. Das Pro-

jekt startet mit einer Online-Um-

frage, in welcher die Jugendlichen

ihre Meinung zum Leben in ihrer

Heimatgemeinde abgeben können

und zu ihren Interessen und Wün-

schen befragt werden. Eine Prä-

sentation der Umfrageergebnisse

erfolgt in einer Kick-Off-Veran-

staltung am 29. September 2026

um 17:30 Uhr in der Festhalle Al-

tenmarkt. Im Herbst soll es zur

Gründung des Jugendkomitees und

zur Wahl der Jugendgemeinderäte

kommen, die aktive Mitgestaltung

unseres Ortes durch die junge Be-

völkerung kann somit starten. Die

Marktgemeinde Altenmarkt stellt

für das Jugendkomitee ein Jahres-

budget von 4.000 Euro bzw. ein

Zusatzbudget von 1.000 Euro für

außerordentliche Projekte zur Ver-

fügung. Das Projekt wird durch

Mitarbeiter der Akzente Salzburg

und einzelner Gemeindevertreter

aller Parteien unterstützt. Die Kin-

der- und Jugendlichen zwischen 12

und 19 Jahren erhalten Ende Juni

einen persönlichen Brief des Bür-

germeisters, in welchem sie über

die Online-Umfrage und das Ju-

gendkomitee informiert werden.

Zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit werden im Ortsgebiet
vorübergehend mobile Geschwin-
digkeitsmessungen durchgeführt.

Die temporär eingesetzten Radar-

geräte sollen dazu beitragen, die

Einhaltung der vorgeschriebenen

Tempolimits zu fördern und damit

die Sicherheit aller Verkehrsteil-

nehmer – insbesondere von Kin-

dern, Fußgängern und Radfahrern

– zu verbessern.

Wir ersuchen daher alle Fahrzeug-

lenker um rücksichtsvolles und an-

gepasstes Fahrverhalten.  Vielen

Dank für Ihr Verständnis und Ihren

Beitrag zu mehr Sicherheit in unse-

rer Gemeinde!

Weiters möchten wir daran erin-

nern, die geltenden Bestimmungen

in den Kurzparkzonen zu beachten

und Fahrzeuge ordnungsgemäß

abzustellen. Die Parkdauer in den

Kurzparkzonen beträgt 90 Minu-

ten. Es wird dringend empfohlen,

die Parkdauer einzuhalten und eine

Parkuhr zu verwenden, um mögli-

che Strafen zu verhindern.

Bitte haben Sie Verständnis dafür,

dass das Parkraumüberwachungs-

organ seine Aufgaben im öffentli-

chen Interesse und auf Grundlage

der geltenden Vorschriften wahr-

nimmt. Beschimpfungen, Beleidi-

gungen oder respektloses Verhal-

ten gegenüber den Kontrollorga-

nen werden nicht toleriert. Ein re-

spektvoller Umgang miteinander

trägt zu einem guten Zusammenle-

ben in unserer Gemeinde bei.

Wir ersuchen auch alle Geschäfte

und Betriebe im Ortsgebiet, ihre

Mitarbeiter dahingehend entspre-

chend zu informieren und die Kun-

den darauf aufmerksam zu ma-

chen, eine Parkuhr zu verwenden. 
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Projektförderung für junge Initiativen
Erstes Projekt bereits in Umsetzung

Anfang des Jahres hat die Markt-

gemeinde Altenmarkt eine Pro-

jektförderung für junge Initiativen

u.a. aus den Bereichen Sport, Kul-

tur, Umwelt und Bildung ausge-

schrieben. Mittlerweile sind die ers-

ten Anträge eingegangen und eine

Initiative auch schon gestartet. Die

Gemeinde stellt insgesamt 5.000

Euro für die Umsetzung von Pro-

jektideen zur Verfügung.

Das erste geförderte Projekt ist die

Gruppe JUNS. Sie veranstaltet im-

mer freitags zwischen 16 und 18

Uhr und samstags von 15 bis 17 Uhr

einen Tanzworkshop. Im Haus des

Sports wird zu K-Pop Songs Hip-

Hop getanzt und es werden eigene

Choreografien erarbeitet. Den

ersten Auftritt wird die Gruppe

während des Altenmarkter Kultur-

sommers beim ZSÅMM haben. In-

teressierte können jederzeit vor-

beikommen und mittanzen: Anfän-

ger und Fortgeschrittene zwischen

12 und 18 Jahren sind herzlich will-

kommen. Für jüngere Kids wird es

im Juli zwei Termine geben, die

Ausschreibung erfolgt über

gem2go.

Neben Tanzworkshop ist natürlich

auch vieles andere möglich: Volley-

ball-Turnier, Theaterprojekt, Upcy-

cling-Aktionen, Generationencafé,

etc. Der Projektzuschuss durch die

Gemeinde richtet sich an moti-

vierte Jugendliche und junge Er-

wachsene, die in Altenmarkt Neues

umsetzen wollen. Pro genehmig-

tem Projekt stehen bis zu 500 Euro

zur Verfügung, im Jahr 2026 kön-

nen also mindestens zehn Initiati-

ven gefördert werden. Aber die fi-

nanzielle „Anschubhilfe“ ist nur

eine Seite: Die Projektwerber kön-

nen auch organisatorische Unter-

stützung durch das Amt erhalten.

Voraussetzungen, damit ein Pro-

jekt gefördert werden kann:

Themenbereiche: Sport, Kul-

tur, Umwelt, Bildung, Soziales

Stärkung von Gemeinschafts-

sinn, Förderung von Respekt,

Toleranz und Offenheit

Verein/Initiative/Organisation

darf nicht älter als 3 Jahre

sein

Hauptwohnsitz der Bewerber

in Altenmarkt

Alter Bewerber max. 30 Jahre

Junge Veranstalter bewerben sich

mit einer kurzen Projektbeschrei-

bung (Infos zu Bewerber, Inhalt,

Zielgruppe, nachhaltiger Beitrag

für Altenmarkt) bei:

veranstaltung@altenmarkt.at

 

Danke, dass du Müll und Hundegaggerl mit nach
Hause oder zum nächsten Mistkübel mitnimmst

Müll und Hundekot in den Feldern wird beim Mähen oft nicht gesehen, durch die

Erntemaschinen geschnitten und gelangt so kleingehäckselt ins Futter der

Tiere. Vor allem die Kleinteile von Dosen und Plastikflaschen sind unglaublich

scharfkantig und führen zu schweren inneren Verletzungen, denen Entzündun-

gen im Magen der Rinder folgen, die bis zum Tod führen können. Zudem verur-

sachen Parasiten aus dem Hundekot Krankheiten, die Todgeburten zur Folge

haben. Daher ab mit Müll und Hundekot in den nächsten Mülleimer. Hundekot gehört in den Müll-
eimer und nicht in die Wiese!

„Es ist schön zu sehen, dass

der recht kleine Aufwand

von Seiten der Gemeinde ei-

nen großen Unterschied für

die Jugendlichen macht und

es ermöglicht, Projekte um-

zusetzen, die ihnen am Her-

zen liegen“

Mag. Josef Steger,

Bürgermeister 
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Die Altenmarkt-Card – Vorteile für Bürgerinnen und Bürger

Idee formt Zukunft - LEADER macht vieles möglich!

Die Altenmarkt-Card ist die Bür-
gerkarte der Marktgemeinde Al-
tenmarkt. Sie wird kostenlos an
Personen mit Haupt- oder Ne-
benwohnsitz in Altenmarkt sowie
an Eigentümer von Objekten in
der Gemeinde ausgegeben.

Die Karte dient als Nachweis für

verschiedene Gemeindedienstleis-

tungen und Vergünstigungen. Ein

wichtiger Nutzen der Altenmarkt-

Card ist die Berechtigung zur Nut-

zung des Recyclinghofs.

Für die Abgabe von Abfällen am

gemeindeeigenen Recyclinghof ist

die Karte erforderlich. Dadurch

wird sichergestellt, dass die Ent-

sorgungsangebote den berechtig-

ten Bürgern zur Verfügung stehen.

Darüber hinaus profitieren Karten-

besitzer von Mai bis November von

vergünstigten Fahrten im Sport-

weltbus. Inhaber einer gültigen Al-

tenmarkt-Card können auf be-

stimmten Buslinien der Salzburger

Sportwelt ein spezielles 1-Euro-Ti-

cket nutzen. Auch im EFA-Shuttle

zahlen AltenmarktCARD-Nutzer

nur 1 Euro pro Fahrt. Dieses Ange-

bot erleichtert die umweltfreundli-

che Mobilität und fördert die Nut-

zung öffentlicher Verkehrsmittel.

Weitere Vorteile sind Ermäßigun-

gen in der Therme Amadé oder 

bei diversen Veranstaltungen. Die

Altenmarkt-Card ermöglicht somit

den Zugang zu kommunalen

Dienstleistungen und bietet finan-

zielle Vorteile bei der Nutzung re-

gionaler Angebote.

Von der zündenden Idee für die
Region oder Gemeinde zum Pro-
jekt mit EU-Förderung.

LEADER ist ein EU-Förderpro-

gramm zur Stärkung des ländli-

chen Raumes. Es werden Projekte

in der Region mit 40% bis 80% För-
derung unterstützt. 22 Pongauer

und fünf Tennengauer Gemeinden

bilden zusammen die LEADER-Re-

gion Lebens.Wert Pongau-

Tennengau.

Alle Projekte und Informationen zu

LEADER finden Sie auf:
https://leader.pongau.org/home

Die Aktionsfelder und mögliche Projektinhalte im Überblick:

Wertschöpfung – Nachhaltiger Tourismus, Gewinnung von Arbeits-

kräften, Diversifizierung und Direktvermarktung Landwirtschaft

Natürliche Ressourcen und kulturelles Erbe – Kultur, Kreislaufwirt-

schaft, Flächenverbrauch, Ortskernbelebung, Biodiversität…

Gemeinwohl – Zuzug und Rückbindung Weggezogener

Klimaschutz – Reduzierung der Flächenversiegelung, Nachhaltig

wirtschaften – Ressourcen schonen und wiederverwerten

Wenn Sie eine gute Idee haben, die

die Region vorwärtsbringt, bitte

melden Sie sich bei uns. Gerne hel-

fen wir weiter und arbeiten ge-

meinsam an Ihrem Projekt!

Fotocredit: StockSnap_Pixabay
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Bitte aktualisieren: Neue IBAN bei der Gemeinde melden

Die Gemeindevertretung der

Marktgemeinde Altenmarkt hat in

ihrer Sitzung vom 15.04.2026 den

Rechnungsabschluss 2025 einstim-

mig beschlossen. Gemäß den Be-

stimmungen der Voranschlags- 

und Rechnungsabschlussverord-

nung 2015 umfasst der Haushalt

drei Komponenten - einen Ergeb-

nis-, Finanzierungs- und

Vermögenshaushalt.

Mag. Jaqueline Steiger
Leitung Finanzverwaltung

ERGEBNISHAUSHALT  

Summe Erträge 

Summe Aufwendungen

Nettoergebnis 
Zuweisung/Entnahmen Rücklagen

Nettoergebnis nach Rücklagen 

€        25.442.750,39

€        21.348.038,59

€          4.094.711,80
€              -58.838,25

€          4.035.873,55

FINANZIERUNGSHAUSHALT

Operative Gebarung 
Einzahlungen  

Auszahlungen  

Saldo 

Investive Gebarung
Einzahlungen

Auszahlungen 

Saldo

Nettofinanzierungssaldo 

Finanzierungstätigkeit
Nettofinanzierungssaldo

Einzahlungen 

Auszahlungen

Saldo voranschlagswirksame Gebarung

Saldo nicht-voranschlagswirksame Gebarung

Veränderung liquide Mittel

   

€          15.966.105,43

€          14.262.657,79

€            1.703.447,64
   

€            5.210.067,96

€            7.068.975,77

€           -1.858.907,81
€               -155.460,17
   

€               -155.460,17

€          1.200.000,00

€                  -56.123,63

€                 988.416,20
 €             -178.006,89

 €                810.409,31

VERMÖGENSHAUSHALT  

Bilanzsumme AKTIVA 
Bilanzsumme PASSIVA 

€          60.810.631,84

€          60.810.631,84

Investitionen 2025

Im Jahr 2025 konnten inves-

tive Maßnahmen unter ande-

rem durch Aufnahme eines

Darlehens begonnen, umge-

setzt bzw. fertiggestellt

werden:

Erwerb Fischereirechte

Grundstückskäufe

Straßenbaumaßnahmen

(Errichtung Geh- und

Radweg alte Bundes-

straße, Gehsteig Sonn-

seitenweg, Stützmauer

Schlatterberg)

Erweiterung Wasserver-

sorgung

(u.a. Bohrungen für

Ersatzwasser)

Anschaffung kommuna-

les Fahrzeug plus

Anbaugeräte

Durch die Fusion der Salzburger

Sparkasse mit der Erste Bank ha-

ben die Kunden seit 26. Mai 2026

neue Kontodaten erhalten. Bitte

informieren Sie wichtige Stellen

wie Arbeitgeber, Versicherungen,

Vermieter oder Behörden über

Ihre neue Kontoverbindung. Die

Marktgemeinde Altenmarkt er-

sucht alle Betroffenen, ihre neue

IBAN für bestehende Abbuchungs-

aufträge per E-Mail an

buchhaltung@altenmarkt.at be-

kannt zu geben.

Auch die Bankverbindung der

Marktgemeinde Altenmarkt hat

sich geändert. Bitte verwenden Sie

für Zahlungen an unser Sparkas-

senkonto unsere neue IBAN:

AT46 2011 1501 1691 2900 
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Hecken schneiden im Straßenbereich

Die Mobilität in unserer Ge-
meinde steht vor wichtigen Her-
ausforderungen – und zugleich
großen Chancen. Um die künftige
Entwicklung aktiv und nachhaltig
zu gestalten, wird durch das Inge-
nieurbüro BVR DI Klaus Schlosser
derzeit ein umfassendes Mobili-
tätskonzept  erarbeitet.

Ziel dieses Konzepts ist es, das Ver-

kehrssystem ganzheitlich zu be-

trachten und bestmöglich auf die

unterschiedlichen Bedürfnisse der

Menschen in unserer Gemeinde

abzustimmen. Dabei werden alle

Verkehrsarten berücksichtigt: der

motorisierte Individualverkehr

ebenso wie der öffentliche Verkehr,

der Fuß- und Radverkehr sowie er-

gänzende Angebote wie Sharing-

Modelle und Mikro-Mobilität. Im

Fokus stehen dabei insbesondere

eine hohe Wohn- und Aufenthalts-

qualität, ein attraktiver öffentlicher

Raum sowie nachhaltige und zu-

kunftsfähige Mobilitätslösungen.

  Ein wesentlicher Bestandteil in

diesem Prozess ist die Einbezie-

hung der Bevölkerung, deren Er-

fahrungen, Hinweise und Ideen

sind entscheidend, um gemeinsam

ein Mobilitätskonzept zu entwi-

ckeln, welches den tatsächlichen

Bedürfnissen entspricht und letzt-

lich von einer breiten Basis getra-

gen wird. Sie werden daher einge-

laden, aktiv an diesem Beteili-

gungsprozess teilzunehmen.

Auf der Online-Plattform

„https://www.partimap.eu/
de/p/Altenmarkt_iP/“

haben Sie die Möglichkeit, Pro-

blemstellen zu markieren, Anre-

gungen einzubringen und uns Ihre

Perspektiven zur Mobilität in Alten-

markt mitzuteilen.

Ihre Teilnahme ist einfach und je-

derzeit möglich – und ein wichtiger

Beitrag zur weiteren Entwicklung

unserer Gemeinde.

Hermann Mitterwallner
Leitung Bauamt

Falls sie dabei Hilfe benötigen,

können Sie sich während der

Amtszeiten auch direkt am Ge-

meindeamt beteiligen und erhalten

dort Unterstützung. Für Auskünfte

können Sie sich außerdem unter

partizipation@bvr.at an das be-

auftragte Ingenieurbüro wenden.

Die Einreichung von Meldungen ist

bis einschließlich 16.08.2026
möglich.

Im Anschluss werden alle Angaben

ausgewertet und Maßnahmenvor-

schläge erarbeitet. Ihre Angaben

im Rahmen der Beteiligung sind

freiwillig und anonym, sodass keine

Rückschlüsse auf konkrete Perso-

nen gezogen werden können.

Vielen Dank für Ihre wertvolle

Mithilfe!

Nicht nur Straßenverkehrsbehör-

den sondern auch Liegenschaftsei-

gentümer sind für die Verkehrssi-

cherheit verantwortlich. Zu hohe

Hecken sowie überhängende Äste

an Kreuzungen, Einmündungen,

Geh- und Radwegen können die

Sicht auf den Verkehr, Verkehrszei-

chen und Straßenlaternen beein-

trächtigen und dadurch Gefahren-

situationen verursachen.   Bitte

schneiden Sie Hecken, Sträucher

und Bäume entlang von Straßen

und Wegen regelmäßig zurück, da-

mit alle Verkehrsteilnehmer den

Verkehrsraum sicher nutzen kön-

nen. Der Rückschnitt liegt in der

Verantwortung der Grundstücksei-

gentümer und dient nicht nur der

Verkehrssicherheit, sondern

schützt auch vor rechtlichen Kon-

sequenzen bei Unfällen oder Schä-

den. Kommen Grundstückseigen-

tümer ihren Pflichten nicht nach,

besteht die Möglichkeit, bei den zu-

ständigen Behörden eine Anzeige

einzubringen.
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Erzbischof Dr. Franz Lackner auf Intensiv-Besuch in Altenmarkt
Einen sehr außergewöhnlichen Be-

such absolvierte unser Erzbischof

Dr. Franz Lackner am 13. Dezem-

ber 2025 in Altenmarkt, bei dem 

gleich vier verschiedene Segnun-

gen durch ihn vorgenommen

wurden!

Zu Beginn wurde der im Pfarrhof

neu errichtete „Herzensraum“ ge-

segnet, in der Folge bekam der ak-

tuell eingesetzte „Stolperstein im

Gedenken an Hr. Dechant Gred-

ler“ seinen Segen und weiters er-

folgte die Segnung des „neuen

Kreuzes“ im Friedhof!   Den Ab-

schluss bildete die Segnung der

„Schönen Madonna" im Hoamat-

haus Altenmarkt!

Diese Madonna wurde schon vor

einiger Zeit durch Peter Listberger

anlässlich seines Ausscheidens als

Museumsleiter nach 40 Jahren

Museumstätigkeit gespendet! 

Diese großzügige Spende ist in der

Mitte des Raumes „Zur schönen

Madonna“ würdevoll aufgestellt

und soll die schützende Hand über

das gesamte Hoamathaus in Al-

tenmarkt halten und ist nun ein

weiteres wertvolles Exponat im 

Fundus unseres einzigartigen

Heimatmuseums.

Gleichzeitig ist dieser Raum der

perfekte Übergang zur einzigarti-

gen „Grundnergrippe“ mit ihren

120 Figuren!

Ein Besuch im Hoamathaus Alten-

markt lohnt sich somit besonders -

"Eine Zeitreise aus dem Blickwinkel

einer Frau" ist das erfolgreiche

Gestaltungsmotto dieses histori-

schen Gebäudes mitten im Orts-

zentrum von Altenmarkt.

Wir möchten uns sehr herzlich bei

Erzbischof Dr. Franz Lackner für

diesen besonderen Besuch und die

Segnung der Madonna bedanken -

Vergelt's Gott!

Neues Kuratorium für die Salzburger Volkskultur

Unser ehemaliger Vizebürgermeis-

ter Peter Listberger ist bereits  seit

neun Jahren in der Salzburger

Volkskultur tätig. In den letzten drei

Jahren als Vorstandsvorsitzender-

Stellvertreter und Finanzreferent.

Im nun "neuen" Kuratorium ist seit

der Neuwahl des Vorstandes das

Land Salzburg mit drei und die

Salzburger Volkskultur mit zwei

Personen vertreten.   Den Vorsitz

führt der neue Landesrat Maximi-

lian Aigner, seine Stellvertreterin

ist Landtagspräsidentin Dr. Brigitta

Pallauf, weitere Mitglieder sind der

2. Landtagspräsident Andreas

Teufl,   und von Seiten der Salzbur-

ger Volkskultur Waltraud Ablinger-

Ebner und Peter Listberger.

Als Mitglied des neuen Gremiums

möchte sich Peter Listberger nach

wie vor als "Lobbyist" für die Inter-

essen der Volkskultur in Salzburg

einsetzen!
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Aus dem Altenmarkter Gschicht´( n ) Fensterl
Liebe Leserinnen und Leser,

vom FirleFranz

in diesem Jahr haben wir in unse-

rem Museum eine Sonderausstel-

lung über die Belagerung von Rad-

stadt während des sogenannten

Bauernkrieges 1526, also vor 500

Jahren. 

1525 öffneten die Bürger der Stadt

Salzburg den Aufständischen das

Steintor und sie konnten in die

Stadt eindringen, was den damali-

gen Erzbischof Mathäus Lang von

Wellenburg zur Flucht auf die Burg

Hohensalzburg zwang. Ritter Ja-

kob von Haunsberg beschreibt die

Bauernkrieger mit folgenden Wor-

ten: „es war ein schlechts, unan-

genems und ungerüsts Röttl in Lo-

denen Röcken, darüber ein rostigs

Vorder oder Hintertail von Har-

nisch und ein rostigs alts Spießl

auch auswendig ein Plecheubl über

dem Hut ghabt, lödene Hosn so

inen über die Schuech ausgstiegn

sayend“

In heutigem Deutsch: „es war eine

unangenehme und schlecht gerüs-

tete Rotte in Lodenjacken, darüber

trugen sie einen selbstgemachten

Brust- oder Rückenharnisch aus

Blech und sie waren ausgerüstet

mit einem alten rostigen Spieß.

Auch über dem Hut trugen sie eine

Haube aus Blech. Sie trugen le-

derne Hosen, die nicht bis zu den

Schuhen gereicht haben“.

Dies beweist, dass die Lederhose

als Bauernbekleidung schon sehr

alt ist, ihren Siegeszug als Fest-

tagstracht aber erst im 20. Jahr-

hundert antrat, zuvor war sie vor

allem Werk- und Alltagsbekleidung

– quasi die „Engelbert Strauss-

Hose“ von damals.

Die Lederhose, wie wir sie heute

kennen, entstand erst in der zwei-

ten Hälfte des 19. Jahrhunderts, ab

etwa 1850 in der sogenannten Ro-

mantikepoche. In Literatur, Male-

rei und Musik setzte sich damals

eine romantische Sicht auf das

Volkstümliche durch, und es wurde

Mode, dass Adelige bei der Jagd

auf dem Land bäuerlich-ländliche

Kleidung trugen. Sie ließen Leder-

hosen nach dem Vorbild der Bau-

erntrachten anfertigen und diese

mit Jagdmotiven, Ziernähten und

auch Zierknöpfen versehen. Nach

dem Ersten Weltkrieg blieb vom

großen Habsburgerreich nur das

kleine Restösterreich übrig, und

man suchte nach einer neuen Iden-

tität. Der Begriff „Alpenrepublik“

wurde geprägt, und die Tracht

sollte ein neues Erkennungsmerk-

mal des Staates sein. Es wurden

verstärkt Trachtenvereine gegrün-

det, Musikkapellen in ortsübliche

Trachten eingekleidet und in Wien

sogar eine eigene Abteilung für

„Volkstumskunde“ eingerichtet.

Unsere Musikkapelle trug früher

eine Schützenuniform, in der Zwi-

schenkriegszeit erfolgte dann die

Einkleidung in die Oberennstaler

Bauerntracht. Da die Lederhose

nun an Festtagen getragen wurde,

wandelte sie sich von der Werktag-

hose zum Feiertagsgewand und ist

heute aus keiner Festgesellschaft

mehr wegzudenken. 

HeimatmuseumAltenmarkt 
Brunnbauerngasse 1

Tel: 06452 4753 
Mobil: 0664/9152060 

heimatmuseum@altenmarkt.at

www.heimatmuseum.at

Öffnungszeiten:

Mo: 09:00 bis 11:30 Uhr 

(für Schulen und Gruppen)

Mi/Fr/So: 16:00 bis 18:00 Uhr 

Sonderführungen möglich
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WERBEGEMEINSCHAFT ALTENMARKT
Altenmarkt freut sich auf einen Sommer voller Begegnungen,

Musik und Einkaufserlebnisse

Die Werbegemeinschaft Alten-

markt (WGA) blickt auf erfolgrei-

che Monate zurück und bedankt

sich bei allen Kunden für ihre

Treue. Besonders schön war auch

heuer wieder die Muttertagsaktion:

Über 1.000 Muttertagsherzen
wurden verteilt und sorgten für

strahlende Gesichter und herzliche

Momente. Die Aktion wurde von

Betrieben und Kunden gleicherma-

ßen begeistert angenommen und

zeigte einmal mehr, wie wichtig

persönliche Wertschätzung und

Gemeinschaft in Altenmarkt sind.

Nun richtet sich der Blick auf die

großen Sommerhighlights der

WGA: die Happy Shopping Days
am 30. Juli und 13. August 2026.

An diesen beiden Abenden ver-

wandelt sich die autofreie Obere

Marktstraße erneut in eine leben-

dige Flanier-, Genuss- und Erleb-

nismeile. Die WGA-Mitgliedsbe-

triebe öffnen ihre Türen bis 22 Uhr
und laden zum entspannten Bum-

meln, Entdecken und Genießen ein.

Die Besucher erwartet heuer ein

noch umfangreicheres Programm

mit sechs Live Bands, Straßenun-

terhaltung, mehreren Spielstatio-

nen für Kinder, Foodtrucks, ver-

schiedene Bar´s   sowie vielen wei-

teren Attraktionen .

Neben dem bunten Rahmenpro-

gramm präsentieren die Alten-

markter Betriebe zahlreiche Aktio-

nen, neue Kollektionen, aktuelle

Trends und besondere Angebote.

Vor allem aber stehen persönliche

Beratung, Herzlichkeit und die

Vielfalt der regionalen Geschäfte

im Mittelpunkt. Die Happy Shop-

ping Days sind längst mehr als nur

lange Einkaufsabende. Sie sind ein

Treffpunkt für Einheimische und

Gäste, ein Ort für Begegnungen

und ein Zeichen für ein lebendiges

Ortszentrum.

Wer Freude schenken möchte, liegt

übrigens mit den beliebten WGA-
Gutscheinen immer richtig. Ob

zum Geburtstag, Jubiläum, als

Dankeschön oder einfach als

kleine Aufmerksamkeit zwischen-

durch – die Gutscheine können in

über 70 Mitgliedsbetrieben einge-

löst werden und unterstützen

gleichzeitig die regionale Wirt-

schaft. Erhältlich sind die WGA-

Gutscheine bei der Raiffeisenbank

Altenmarkt, der Sparkasse Alten-

markt, den Lechner Shops, Inter-

sport Schneider, dem Tourismus-

verband Altenmarkt sowie bequem

online unter www.wga.at.



Rückblick ... Veranstaltungen

13

Audi FIS Skiweltcup der Damen
09. - 11. Jänner 2026

51. Burgenländische Skiwoche
08.-13. Februar 2026

In Altenmarkt und Zauchensee hat

sich auch im vergangenen Halb-

jahr wieder vieles bewegt. Zahlrei-

che Veranstaltungen, Feste und

Aktivitäten haben das Ortsleben

geprägt und für Abwechslung, Be-

gegnungen und viele schöne Mo-

mente gesorgt. Die folgenden Be-

richte zeigen, wie lebendig unser

Gemeindeleben ist.

Ein besonderes Augenmerk gilt

dem engagierten Einsatz des Bau-

hof-Teams unter der Leitung von

Rudi Rettenwender. Mit Einsatz-

freude und Verlässlichkeit sorgen

sie im Hintergrund dafür, dass un-

sere Veranstaltungen reibungslos

ablaufen und in dieser Qualität

möglich sind. Dafür ein aufrichti-

ges und herzliches Dankeschön!

Achim Winter
Veranstaltungsmanagement

Von der hervorragenden Infra-

struktur im Rahmen des Weltcup-

Wochenendes wurde neben dem

sportlichen Geschehen auch ein

abwechslungsreiches Rahmenpro-

gramm geboten. Am Freitag

sorgte die Band Alle Achtung bei

der Weltcup-Party für beste Stim-

mung, während am Samstag die

Ö3-Party zahlreiche Gäste begeis-

terte. Sportlich stellte das Wo-

chenende die Organisatoren vor

große Herausforderungen. Das

Rennen am Samstag konnte dank

des außergewöhnlichen Einsatzes

der Rutscher erfolgreich durchge-

führt werden. In der Nacht auf

Sonntag führten jedoch starke

Schneeschauer zu äußerst schwie-

rigen Bedingungen. Trotz des

nächtlichen Einsatzes der Maschi-

nen und der Unterstützung zahlrei-

cher Helfer musste das Rennen am

Sonntag abgesagt werden. Unab-

hängig von den Wetterkapriolen

zeigte sich einmal mehr, welchen

Stellenwert der Austragungsort im

internationalen Skizirkus genießt,

der aufgrund der hervorragenden

Infrastruktur bei den Athletinnen

zu den zu den beliebtesten Welt-

cup-Stationen überhaupt zählt. 

Ein besonderer Dank gilt dem Or-

ganisationskomitee sowie den

zahlreichen freiwilligen Helfern,

deren Engagement und Einsatz

maßgeblich zum Gelingen der Ver-

anstaltung beigetragen haben.

Mit der traditionellen Eröffnungs-

feier in der Festhalle wurde die 51.

Burgenländische Skiwoche feierlich

eingeläutet und Landesrätin Da-

niela Winkler hieß die zahlreichen

Gäste herzlich willkommen. Für die

passende musikalische Umrah-

mung sorgten „Heli und Tom“,

während sich Rupert Hedegger –

wie auch bei vielen anderen Veran-

staltungen in der Festhalle – um

die technische Betreuung der Ton-

anlage kümmerte.

Erstmals lag die Organisation der

Eröffnungsfeier in den Händen des

Tourismusverbandes Altenmarkt,

der gemeinsam mit der Arlhof-

hütte und Gerhard Farmer für ei-

nen gelungenen Auftakt und beste

kulinarische Versorgung sorgte.

Auch während der Woche wurde

den Teilnehmern ein abwechs-

lungsreiches Rahmenprogramm

geboten. Besonders die beliebte

Hüttenrally in Zauchensee sorgte

für gesellige Stunden und viele

schöne Begegnungen.
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Gertraudimarkt
17. März 2026

Sportler-Ehrung
21. April 2026

Ein weiterer Höhepunkt war der traditionelle Burgen-

landabend in der Festhalle, der für die langjährige

Freundschaft und Verbundenheit zwischen dem Bur-

genland und Altenmarkt steht. Auf Einladung der Bur-

genländischen Landesregierung trafen sich die Teil-

nehmer der Skiwoche sowie Ehrengäste aus Alten-

markt zu einem stimmungsvollen Abend voller Ge-

meinschaft und Gastfreundschaft. Landeshauptmann

Hans Peter Doskozil wurde dabei von Landesrätin Da-

niela Winkler vertreten. Für beste Unterhaltung sorg-

ten „Sepp und Heli“ und die hervorragende Verpfle-

gung durch die Arlhofhütte rundete auch diesen

Abend perfekt ab. 

Der Gertraudimarkt ist für Alten-

markt jedes Jahr ein ganz beson-

derer Tag. Trotz der eher ungünsti-

gen Witterungsverhältnisse fanden

sich heuer über 180 Marktfahrer in

Altenmarkt ein und sorgten für ein

lebendiges Markttreiben, das im

Laufe des Tages von mehreren

tausend Besuchern genossen

wurde. Zu den Höhepunkten zählt

traditionell die Pferdeausstellung

des Pferdezuchtvereins P10, die

auch heuer wieder zahlreiche

Gäste begeisterte. Im Oberge-

schoss der Tenne – dem zweiten

Museum neben dem Hoamathaus

– konnten Interessierte gemeinsam

mit Kustos Franz Walchhofer bäu-

erliche Gerätschaften vergange-

ner Zeiten besichtigen und dabei in

die Geschichte eintauchen. Ein

mittlerweile fixer Bestandteil ist

auch die Gertraudi WirtschaftsAl-

lee, die bereits zum vierten Mal

stattfand und erneut sehr gut an-

genommen wurde. Alles in allem

war dieser Tag – trotz des eher

schlechten Wetters – wieder ein

voller Erfolg.

(c) SN/SW/TVB Altenmarkt-Zauchensee

Traditionell ehrt die Gemeinde Al-

tenmarkt am Ostermontag ihre

erfolgreichen Sportler. In diesem

Jahr wurden folgende Sportasse

für ihre herausragenden Leistun-

gen ausgezeichnet: Kristina

Oberthaler und Selina Heigl (Bi-

athlon), Claudia Purker (Nordische

Kombination), Erik Engel (Lang-

lauf), Emilia Herzgsell (Ski Alpin),

Manuel Kramer (Speedski),  Eva

Mooslechner (Golf), Stefan Winter

(Paraskisport-Guide), Peter

Walchhofer (Special Olympics Ös-

terreich) sowie Christina Krenn

(Behindertensport – Schwimmen).

Eröffnet und musikalisch umrahmt 

wurde die Ehrung wie gewohnt von

den Bläsern der Trachtenmusikka-

pelle. Nach der Begrüßung durch

Bürgermeister Josef Steger führte

Sportausschuss-Obmann Niki

Gföller durch das abwechslungs-

reiche Programm. Die geehrten

Sportler gaben interessante Einbli-

cke in ihre vergangene Saison und

berichteten von ihren Erfolgen, be-

sonderen Erlebnissen und sportli-

chen Höhepunkten.
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11. Salzburger Museumswochenende
Eröffnung Sonderausstellung „Vom Bauernaufstand zum selbstständigen Bauernstand“

17. Mai 2026

SalzburgerLand Genuss-Fest
31. Mai 2026

Dabei wurden auch Rückschläge

und Misserfolge nicht ausgespart.

Diese gehören zum Leistungssport

ebenso wie die Erfolge und bieten

wertvolle Erfahrungen, aus denen

die  Athleten lernen und profitieren

können. Ein besonderes Highlight

war der Einblick in den Paraski-

sportvon Stefan Winter, der als

Guide gemeinsam mit Elina Stary

bei den Paralympischen Winter-

spielen in Mailand/Cortina eine Sil-

ber- und zwei Bronzemedaillen

 gewinnen konnte.

Neben den Sportlern waren auch

Eltern, Geschwister, Trainer sowie

weitere Wegbegleiter der Athleten 

gekommen. Nach dem offiziellen

Teil klang der Abend bei guten Ge-

sprächen und gemütlichem Bei-

sammensein im Foyer der Ge-

meinde Altenmarkt aus.

Im Rahmen des 11. Salzburger Mu-

seumswochenendes wurde unsere

neue Sonderausstellung im Zuge

eines kleinen Festaktes feierlich er-

öffnet. Den ganzen Tag über be-

suchten zahlreiche Gäste das Ho-

amathaus und nutzten die Gele-

genheit, die neue Ausstellung zu

besichtigen. Für das leibliche Wohl

sorgten die Altenmarkter Bäuerin-

nen, die ein reichhaltiges Buffet mit

regionalen Köstlichkeiten vorberei-

tet hatten. Das Museumsteam rund

um Kustos Franz Walchhofer hatte

mit großem Engagement daran

gearbeitet, einen tiefgehenden

Einblick in den Bauernaufstand von

1526 rund um Altenmarkt und Rad-

stadt zu vermitteln. Ergänzend

dazu wird auch die Entwicklung des

Bauernstandes bis in die Gegen-

wart dargestellt. Die Sonderaus-

stellung ist nun für ein Jahr im Ho-

amathaus Altenmarkt zu sehen.

Das Museumsteam sowie die Bau-

ernschaft freuen sich auf zahlrei-

che Besucher.

Kulinarische Schmankerl, Hand-

werkskunst, Musik und ein ab-

wechslungsreiches Programm für

Groß und Klein machten diesen

Tag zu einem besonderen Erlebnis.

Nach dem Gottesdienst in der

Pfarrkirche erwarteten die Besu-

cher am Marktplatz und rund um

die Kirche regionale Köstlichkeiten

und zahlreiche Programmhöhe-

punkte. Eine besondere Premiere

war der Bieranstich durch Landes-

rat Maximilian Aigner, bei dem

erstmals das Salzburger Landbier

der Privatbrauerei Trumer verkos-

tet wurde. Für beste Unterhaltung

sorgten die Trachtenmusikkapelle

Altenmarkt, die Stoamugl Musi,

das Musikum Radstadt/Altenmarkt

und die Plankenauer Tanzlmusi.

Auch das Wetter spielte nahezu bis

zum Schluss mit – erst kurz vor dem

offiziellen Ende setzte das ange-

kündigte Gewitter ein. Das Fest

bleibt als rundum gelungene Ver-

anstaltung in bester Erinnerung.

Abschließend danke ich der Salz-

burg Agrar Marketing und dem

Tourismusverband Altenmarkt-

Zauchensee herzlich für die ausge-

zeichnete Zusammenarbeit und

freue mich bereits auf das Salzbur-

gerLand Genuss-Fest 2028.
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Öffentliche Bücherei der Marktgemeinde Altenmarkt
Besuch der Volksschule

Im Bilderbuchkino „Das kleine Far-

ben-Einmaleins“ haben die Kinder

der ersten Klassen Zahlen gesucht

und ein Buchstabenmemory ge-

spielt. Alle Kinder der zweiten

Klassen haben von uns ein Bücher-

freundschafts-Mitmachbuch er-

halten, das nur so darauf wartet,

ausgefüllt und angemalt zu

werden. 

Besuch der Kindergartenkinder
und der Eltern-Kind-Gruppen

Von April bis Juni durften wir wie-

der alle Kindergartengruppen so-

wie die Kinder der Tagesbetreuung

und Eltern-Kind-Gruppen einla-

den. Den Kleinsten haben wir das

Bilderbuch „Waschbär wäscht Wä-

sche“ mit einem Kamishibai-Thea-

ter erzählt. Die Kinder haben mit-

geholfen, die Wäsche der Tiere zu

waschen und aufzuhängen. Wohin-

gegen die Kinder der beiden PEPP

Eltern-Kind-Gruppen geholfen ha-

ben, Suppe zu kochen nach dem

Vorbild im Bilderbuch „Suppe ist

fertig“ von Susanne Straßer. Alle

Kindergartenkinder freuten sich

über das Bilderbuchkino zum Buch

„Henri und Henriette – Streiten

verboten“.  

Lesesommer

In den Sommerferien findet wieder

die  „Sommerlesepass-Aktion“ der

Landesregierung Salzburg statt.

Alle von 2 bis 14 Jahren können

mitmachen. Mit 6 gelesenen bzw.

vorgelesenen Büchern, die in den

Lesepass einzutragen sind, oder

drei Büchereibesuchen ist man bei

der Verlosung toller Preise dabei.

Unabhängig davon werden wir im

Herbst auch wieder eine Verlosung

in der Bücherei durchführen.

Erzählfluss

Auf Floß geht’s los! Hole dir in der

Bücherei einen „Erzählfluss“ und

mache dich auf die Reise! Berichte

von deinen Abenteuern, schreibe

einen Brief, ein Gedicht oder

bringe uns eine Zeichnung davon!

Als Belohnung wartet in der Bü-

cherei ein Eislutscher auf dich und

mit deiner Erlaubnis wird dein

Werk in der Bücherei aufgehängt!

Lesung am 23. Juli 2026

Um 19.30 Uhr findet eine Lesung

mit der jungen Autorin Sim Steiner

statt. Sie wird ihr neues Buch „Zu-

frieden reicht mir nicht“ vorstellen,

in dem es unter anderem um das

Thema Mobbing geht.

Wir wünschen allen kleinen und

großen Büchereibesuchern erhol-

same Ferien und einen schönen

Sommer (mit Buch �)!

Mag. Hannelore Scharfetter
Juliane Quehenberger

Michael-Walchhofer-Straße 15

Tel. 06452/30067-10

buecherei@altenmarkt.at

Öffnungszeiten:

Montag      16.00 bis 19.00 Uhr

Dienstag    10.00 bis 13.00 Uhr

Mittwoch    14.00 bis 17.00 Uhr

Freitag       15.00 bis 18.00 Uhr

Anfragen und Reservierungen

nehmen wir gerne zu den Öff-

nungszeiten entgegen:

+ 43 6452 30067-10
www.biblioweb.at/altenmarkt

Besucht uns auch auf Instagram!
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Tagesbetreuung KIKI
Gefühlt einmal geblinzelt – schon
steht der Sommer vor der Tür

Die letzten Monate in unserer

Krabbelgruppe waren wieder vol-

ler schöner Erlebnisse, neuer Ent-

deckungen und wertvoller Ent-

wicklungsschritte für unsere

Kleinsten.

Den Winter konnten wir heuer

wetterbedingt nicht so intensiv ge-

nießen wie im Vorjahr. Kurzerhand

holten wir den Schnee einfach in

die Gruppe, damit die Kinder den

Winter trotzdem mit allen Sinnen

erleben konnten. Auch unser Turn-

saal wurde regelmäßig mit neuen

Bewegungslandschaften gestaltet

und bot viel Raum zum Klettern,

Krabbeln, Balancieren und

Entdecken.

Ein besonderes Highlight war un-

ser buntes Faschingsfest mit vielen

Verkleidungen, Spielen, Tanz und

guter Laune. Großen Spaß hatten

die Kinder außerdem beim Ganz-

körpermalen sowie bei verschiede-

nen Wühl- und Fühlwannen. Das

Entdecken, Fühlen und Ausprobie-

ren mit allen Sinnen ist in diesem

Alter ein wichtiger Teil des

Lernens.

Die Käfergruppe besucht alle drei

Wochen die öffentliche Bibliothek

und taucht dort in die Welt der Bü-

cher ein. Die Schneckengruppe er-

lebte mit dem Kamishibai die lus-

tige Geschichte vom kleinen Maul-

wurf, die für viele Lacher sorgte.

Bei den Fröschen wurden Hühner-

eier ausgebrütet. Die Kinder konn-

ten miterleben, wie Küken schlüp-

fen, und lernten dabei auf beson-

dere Weise Verantwortung und

Achtsamkeit kennen.

Im Herbst werden uns wieder ei-

nige Kinder verlassen und in den

Kindergarten wechseln. Dieser

wichtige Schritt wird bei unserem

internen Sommerfest gefeiert.

Auch wenn uns der Abschied nicht

immer leichtfällt, sind wir stolz

darauf, wie sehr sich die Kinder

entwickelt haben, und wünschen

ihnen alles Gute für ihren weiteren

Weg. Zum Schluss bedanken wir

uns herzlich bei Markus und Tho-

mas vom Bauhof, die uns wie im-

mer tatkräftig bei der Umsetzung

unserer Ideen unterstützt haben.

Fasching

Besuch in der Bibliothek

Viola Egger
Leiterin Tagesbetreuung

Tel. 06452/20875

tagesbetreuung@altenmarkt.at

www.altenmarkt.at/kindergarten

Schneewanne

Ganzkörpermalen

Unsere Küken sind geschlüpft
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Bei uns im Kindergarten ...
Wir blicken auf viele schöne, span-

nende und lehrreiche Erlebnisse im

vergangenen Kindergartenjahr zu-

rück. Gemeinsam haben wir be-

sondere Momente erlebt, die unse-

ren Kindergartenalltag bereichert

und geprägt haben.

Bobo Pinguin

Noch gar nicht lange her und un-

sere Natur war noch voll mit

Schnee bedeckt. Da lässt Bobo

nicht lange auf sich warten und

lädt unsere Bärenkinder zum Schi-

kurs nach Zauchensee ein – der

Bobotanz zum Aufwärmen im

Turnsaal darf da nicht fehlen.

Fasching

Heuer verkleideten wir uns im Fa-

sching alle als „Kuh Liselotte“ und

hatten unsere Faschings-Gaudi im

Kindergarten. Für besondere Be-

geisterung sorgte ein kleines Thea-

terstück – aufgeführt von unserer

hauseigenen Theatergruppe.

Darüber hinaus nutzten die Kinder

die Faschingswoche, um Verklei-

dungen auszuprobieren und ihrer

Fantasie freien Lauf zu lassen.

Immer etwas los bei uns

Auch im Kindergartenalltag gibt es

viel zu entdecken. Mit der Giraffe

Ella im „Ella-Land“ beschäftigten

sich die Kinder intensiv mit ihren

Gefühlen und ihrem sozialen Mit-

einander. Dadurch werden wich-

tige emotionale und soziale Kom-

petenzen gestärkt.

In der Bauecke gibt es fast keine

Grenze an Fördermöglichkeiten:

Ob Motorik, Sprachförderung oder

mathematisch-technische Lern-

prozesse, hier lernen unsere Kinder

im freien Spiel. Auch im Wald mit

der Becherlupe, in der Spürnasen-

ecke oder mit dem Akkuschrauber

im Gruppenraum erfahren die Kin-

der wertvolle Erkenntnisse rund

um Natur und Technik.

Sandrina Berner
Leiterin Kindergarten

Tel. 06452/7331

kindergarten@altenmarkt.at

www.altenmarkt.at/kindergarten
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Wir sind unterwegs

Auch außerhalb des Kindergartens

waren wir wieder fleißig unterwegs

und überall herzlich willkommen.

Beim Leitenbauer konnte die Spat-

zengruppe bei Adam und Anasta-

sia viel zum Thema Bauernhof er-

fahren und auch die Wildtieraus-

stellung mit den verschiedensten

Tierpräparaten ist immer hoch in-

teressant. Wald, Enns und Spiel-

platz sind ebenfalls immer dabei

und bieten den Kindern viel Spaß

im Freien. Ein Highlight für unsere

Großen war der Ausflug mit dem

„Schober-Bus“ ins „Haus des Stau-

nens“ nach Gmünd. Hier gab es

viel zu entdecken und noch mehr

zum Staunen, wie uns der Name

bereits verrät. Wertvolle Erfahrun-

gen machten alle Gruppen auch

bei unseren Besuchen im Senioren-

heim. Bei gemeinsamen Aktivitä-

ten wie Singen, Tanzen oder Hän-

debemalen entstanden schöne Be-

gegnungen zwischen Jung und Alt.

Diese Besuche waren für alle Be-

teiligten eine Bereicherung und

hinterließen viele positive

Erinnerungen.

Auch bei der Volks – und Mittel-

schule dürfen wir uns auf diesem

Weg für die gemeinsamen Turn-

stunden bedanken, wir kommen

gerne wieder! Bei der Fronleich-

namsprozession waren ebenfalls

einige von uns dabei und wurden

von unseren stolzen Fahnenträ-

gern angeführt. Ein Eis zur Beloh-

nung durfte hier auf keinen Fall

fehlen.

Die Rettung zu Besuch

Einen hochinteressanten Besuch

bekamen wir von Markus und sei-

nem Rettungsauto. Natürlich durf-

ten Helmprobe und Blaulicht nicht

fehlen. Vielen Dank für dieses

großartige Erlebnis. So blicken wir

auf ein abwechslungsreiches Kin-

dergartenjahr voller gemeinsamer

Erlebnisse, neuer Erfahrungen und

schöner Begegnungen zurück. Wir

freuen uns darauf, auch im nächs-

ten Kindergartenjahr wieder viele

Geschichten und besondere Mo-

mente mit euch teilen zu dürfen.
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Landesmeisterschaften Langlauf

Ein großartiger Erfolg für unsere

Schule: Bei den Landesmeister-

schaften der Schulen im Langlauf

in Saalfelden konnten sich unsere 

Schüler den Landesmeistertitel si-

chern. Insgesamt traten 12 Mäd-

chen und Buben unserer Schule in

3er-Staffeln gegen starke Konkur-

renz aus dem ganzen Bundesland

an. Das schnellste Team konnte

sich bei einem knappen Kopf-an-

Kopf-Rennen durchsetzen. Herzli-

chen Glückwunsch!

Lesenacht

Nach einem Winterspaziergang

mit Fackeln und einer Schnitzeljagd

im Schulhaus bereiteten die

Kinder der 3. Klassen ihren Schlaf-

platz vor. Besonders lecker war

das Frühstück am nächsten

Morgen.

ÖBB-Karrieretag

Die 3b-Klasse besuchte im April

den Karrieretag der ÖBB am Salz-

burger Hauptbahnhof. Besonders

begeistert waren die Kinder von

der Modelleisenbahn. Es war ein

lehrreicher Vormittag, der allen

viel Spaß bereitete.

Milchlehrpfad

Woher kommt die Milch? Was kann

daraus hergestellt werden? 

An mehreren Stationen erhielten

die 3. Klassen Einblicke in die Welt

der Milchwirtschaft und dem Weg

der Milch vom Bauernhof bis zum

Supermarkt. Die Kinder durften

Butter schütteln und Milchprodukte

verkosten, ein besonderes High-

light war das Wettmelken.  Ein

herzliches Dankeschön dafür an

die Altenmarkter Bäuerinnen und

Bauern.

Pinzgau-Tage

Von 1. bis 3. Juni verbrachten die  4.

Klassen erlebnisreiche Tage im

Pinzgau. Dort stand ein Workshop

im Nationalparkzentrum Mittersill

auf dem Programm, die Schüler

besuchten den Blausee bei Neukir-

chen und gemeinsam mit Rangern

erkundeten sie die Natur und er-

fuhren Wissenswertes über die

heimische Tier- und Pflanzenwelt.

Ein besonderes Highlight war das

Grillen am selbst entzündeten La-

gerfeuer. Den Abschluss bildete ein

Ausflug nach Kaprun mit einer

Staumauerführung. Die drei ab-

wechslungsreichen Tage voller Na-

turerlebnisse, Gemeinschaft und

neuer Erfahrungen werden den

Schülern sicherlich noch lange in

guter Erinnerung bleiben.

Kleeblattlauf

Am 9. Juni stellten einige Kinder

der zweiten Klassen mit großer

Begeisterung beim Kleeblattlauf

am Schanzengelände in Bischofs-

hofen ihr Können unter Beweis.
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VS & SMS Altenmarkt holen Österreichischen Mobilitätswochenpreis

Vier unterschiedliche Laufstrecken

mussten gemeinsam bewältigt

werden. Unsere Kinder zeigten

Teamgeist und vollen Einsatz und

erreichten die Plätze 15, 21 und 24

von insgesamt 27 Teams. Wir sind

stolz auf die großartigen Leistun-

gen und freuen uns, dass die Kin-

der mit so viel Freude und Motiva-

tion teilgenommen haben.

Elternverein

Die Zusammenarbeit mit unserem

Elternverein ist eine große Berei-

cherung und Unterstützung für un-

sere Schulgemeinschaft. Unsere

Kinder werden bei Projekten finan-

ziell unterstützt, seit einigen Wo-

chen können wir schon die Bänke

für unsere neue Outdoorklasse be-

nützen, die bei den Kindern großen

Anklang finden.

Kartenaktion

Um unseren Beitrag zur Outdoor-

klasse zu leisten, haben wir die

Kartenaktion MyFundy gestartet.

Die selbst gestalteten Karten wur-

den von unseren Kindern zum Ver-

kauf angeboten. Bei einigen Kin-

dern zeigte sich enormes Ver-

kaufstalent und es konnten 1.146

Kartensets verkauft werden.

Der Reinerlös von 2.292 Euro wird

in ein Holzhäuschen für unsere

Pausengeräte investiert. Den Bau

wird die Polytechnische Schule  als

schulübergreifendes Projekt für

uns übernehmen.

Im Rahmen der klimaaktiv

Konferenz am 2. Juni in Wien

wurden unsere beiden Schu-

len als Vorbilder für nachhal-

tige Mobilität mit dem Öster-

reichischen Mobilitätswo-

chenpreis für Bildungsein-

richtungen ausgezeichnet.

Das Projekt war eine gelun-

gene Kooperation zwischen

Volksschule, Sportmittelschule

und Gemeinde. Das ab-

wechslungsreiche Programm

verband  Lernen, Bewegung

und Gemeinschaft miteinan-

der. Mit kreativen

Aktionen,  praktischen Work-

shops und generationenüber-

greifenden Begegnungen

wurde  deutlich: Nachhaltige

Mobilität für ALLE, so das

Motto, beginnt im Alltag - und

oft schon auf dem Schulweg.
Die Ehrung beim Mobilitätswochenpreis wurde von Peter Hanke, Bundesminister für Innovation,
Mobilität und Infrastruktur, feierlich überreicht. Stellvertretend für alle Beteiligten durften Ste-
fanie Riedlecker-Virtudazo und Patricia Stadler die Auszeichnung in Empfang nehmen.
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Neues aus der Sport-Mittelschule
Altenmarkt - Flachau - Eben - Hüttau

Für die knapp 400 Schüler und 60

Lehrer der SMS Altenmarkt geht

ein lehr- und ereignisreiches Schul-

jahr demnächst zu Ende. Einige

Highlights möchten wir hier vor-

stellen. Zuvor darf ich Sie aber

über personelle Änderungen an

unserer Schule informieren: 

Wir wünschen dir, liebe Claudia, für deine
neue Aufgabe alles Gute und viel Glück!

LMS Dipl.-Päd. Daniela Mohr
Schulleiterin

Tel: 06452/5505

direktion@sms-altenmarkt.at

www.sms-altenmarkt.salzburg.at

Nach sieben Jahren als Schulleite-

rin hat Claudia Thurner-Hoi mit 1.

März in die externe Schulevalua-

tion gewechselt. Unsere Schulge-

meinschaft und zahlreiche Wegbe-

gleiter haben Claudia feierlich ver-

abschiedet.  

Mit Schulschluss werden außerdem

zwei langjährige Kolleginnen -

Gertraud Bergmüller-Steger und

Gabi Huber - in den wohlverdien-

ten Ruhestand gehen. Auch euch

beiden von Herzen alles Liebe für

den neuen Lebensabschnitt!

Schi alpin

Unsere Schule nahm mit vier

Teams an der diesjährigen Bezirks-

meisterschaft in Großarl sehr er-

folgreich teil. Die Mädchen der Ka-

tegorie 1 erreichten einen zweiten

Platz. Die Mädchen der Kategorie

2 sowie die zwei Knabenmann-

schaften konnten jeweils einen

dritten Platz einfahren. Hervorzu-

heben ist außerdem Eva Maria

Berger (2D), die bei den Mädchen

Kategorie 1 die zweitschnellste

Laufzeit fahren konnte. Neben den

vielen außerschulischen Wettbe-

werben fanden auch unsere tradi-

tionellen Schulmeisterschaften

statt. Bei strahlendem Sonnen-

schein und perfekten Pistenbedin-

gungen zeigten 267 Kids ihr Kön-

nen. Gesteckt wurde der Lauf in

bewährter Weise vom Schiklub

Radstadt. Schulmeisterin: Zoe Vie-

zens (4D), Schulmeister: Thomas

Kliment (3D).

In der Woche darauf machten un-

sere Snowboarder den Funslope in

Radstadt unsicher. Der Bewerb

wurde von Christian Galler und Sil-

via Auer durchgeführt. Schulmeis-

terin wurde Wally Macheiner (3A),

Schulmeister Lionel Huttegger

(4D). Ein herzliches Dankeschön

geht vor allem an den Skiclub Rad-

stadt, der uns immer mit Zeitneh-

mung und Kurssetzung unterstützt.

Schülerliga der SMS Altenmarkt

Unsere Burschenmannschaft

konnte sich dank konstanter Leis-

tungen, Teamgeist und großem

Einsatz im Mittelfeld der Tabelle

etablieren. Wichtige Erfolgsfakto-

ren waren regelmäßiges und diszi-

pliniertes Training, Motivation und

Verlässlichkeit innerhalb der

Mannschaft. Besonders erfolgreich

waren die älteren Spieler, die bei

der Hallen-Landesmeisterschaft

den dritten Platz erreichten. Auch

die Mädchenmannschaft zeigte

trotz verletzungsbedingter Aus-

fälle   großen Einsatz, Motivation

und Zusammenhalt. Besonders bei

den Hallenlandesmeisterschaften

bewiesen sie Kampfgeist und er-

reichten ebenfalls den dritten

Platz. Bei der Landesmeisterschaft

im Feldfußball überzeugten sie mit

starken Leistungen und belegten

nach einer erfolgreichen Gruppen-

phase den sehr guten vierten Platz.
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Selbst einmal Buchautorin oder
Autor sein – wie fühlt sich das an?

Für unsere diesjährige Büchereiak-

tion entwickelten die Jugendlichen

eigene Buchideen, gestalteten Co-

ver und verfassten passende Klap-

pentexte. Die 1. und 2. Klassen ar-

beiteten dabei analog und teil-

weise fächerübergreifend in Kunst

und Deutsch. Die 3. und 4. Klassen

setzten sich mit den Möglichkeiten

und Herausforderungen der Künst-

lichen Intelligenz auseinander. Da-

bei zeigte sich: Gute Ergebnisse

entstehen durch präzise Eingaben

und eigenes Engagement. Beson-

ders gelungen waren die Arbeiten

jener Schüler, die sich intensiv mit

der Aufgabenstellung beschäftig-

ten und viel Kreativität

einbrachten.

Landesmeisterschaft Aquathlon

26 Schüler nahmen erstmals an

der Landesmeisterschaft im

Aquathlon in Salzburg-Leopolds-

kron teil. Der Bewerb aus 100 Me-

ter Schwimmen und 1000 Meter

Laufen verlangte Ausdauer und

Schnelligkeit. Unsere Schüler über-

zeugten mit starken Leistungen,

großem Einsatz und Teamgeist.

Besonders erfolgreich war das

Team der Kategorie Unterstufe 2:

Es holte den Landesmeistertitel

nach Altenmarkt und qualifizierte

sich für die Bundesmeisterschaften

in Wiener Neustadt. Die gelungene

Premiere sorgte für große Begeis-

terung. Wir gratulieren allen   Teil-

nehmern herzlich zu ihren tollen

Leistungen!

Berufserlebnis

Die 2. Klassen besuchten die Be-

rufserlebniswelt im WIFI Salzburg.

Nach einem eindrucksvollen Film

tauchten die Schülerinnen und

Schüler an verschiedenen Statio-

nen in die Welt der Berufe ein. Sie

mixten alkoholfreie Getränke, füll-

ten Pralinen, bauten eine Akkula-

destation für das Handy, gestalte-

ten Logos und recycelten Kunst-

stoffe zu eigenen Karabinern. Ein

Berufsratequiz und Berichte von

Jugendlichen aus ihrem Alltag run-

deten das Programm ab. Der ab-

wechslungsreiche Vormittag bot

den Kindern interessante Einblicke

in unterschiedliche Berufsbilder

und Tätigkeiten.

Wings for Life

Unsere Schule nahm erstmals mit

dem Team „SMS Altenmarkt“ am

Wings for Life World Run teil.

Schüler, Eltern und Lehrpersonen

liefen gemeinsam für den guten

Zweck und sammelten € 1.160 für

die Rückenmarksforschung. Im

Mittelpunkt stand das Gemein-

schaftserlebnis und die Teilnahme

an einem weltweiten Event. Wäh-

rend des Laufs gab es an der

Lade- bzw. Labestation selbstge-

machte Müsliriegel und Saft, da-

nach ein wohlverdientes Eis. Alle

Teilnehmenden erhielten außer-

dem eine Urkunde als Erinnerung

an diesen besonderen Tag.
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Polytechnische Schule Altenmarkt

Landeswettbewerb der Polytech-
nischen Schulen - Fachkräfte von
morgen im Fokus

Der diesjährige Landeswettbewerb

im Salzburger Europark hat ein-

drucksvoll das Potenzial der kom-

menden Fachkräfte aufgezeigt.

Insgesamt 109 Schüler traten öf-

fentlich gegeneinander an, um ihr

Können in verschiedensten Fach-

bereichen – von Bautechnik und

Holzbearbeitung bis hin zu Dienst-

leistungen und Schönheitspflege –

unter Beweis zu stellen. Die Her-

ausforderung bestand darin, unter

den Augen zahlreicher Passanten

und einer kritischen Fachjury prä-

zise Ergebnisse abzuliefern.

Wir sind beeindruckt von der Kon-

zentration und dem Mut, in dieser

besonderen Wettbewerbssituation

solche Leistungen zu zeigen. Der

Wettbewerb bot eine wichtige

Plattform, um die Qualität der

Ausbildung und die Leidenschaft

für das Handwerk einer breiten

Öffentlichkeit zu präsentieren. Ein

besonderer Dank gilt allen Schü-

lern für ihren engagierten Einsatz.

Schulgarten-Projekt

Unser Projekt „Gesunde Ernäh-

rung mit regionalen Lebensmitteln

– Schulgartenarbeit macht Schüler

fit fürs Leben“ wurde beim „Gut

Drauf Gesundheitspreis“ des Salz-

burger Jugendrotkreuzes ausge-

zeichnet. Die Auszeichnung unter-

streicht die Bedeutung unseres

Projekts zu gesunder Ernährung,

regionalen Lebensmitteln und pra-

xisnaher Schulgartenarbeit.

Lernen fürs Leben – direkt im
Garten

In unserem Schulgarten-Projekt

geht es um mehr als Gartenarbeit:

Die Schüler lernen praxisnah, wie

regionale Lebensmittel wachsen,

welche Rolle Saisonalität spielt und

warum nachhaltige Ernährung

wichtig ist. Dabei werden Teamar-

beit, Verantwortungsbewusstsein

und ein bewusster Umgang mit Le-

bensmitteln gefördert. Die Aus-

zeichnung bestätigt das große En-

gagement der Jugendlichen sowie

die pädagogische Arbeit an unse-

rer Schule. Wir sind stolz auf alle

Beteiligten, die mit Einsatz und Be-

geisterung zum Erfolg des Projekts

beigetragen haben.

Gero Mooslechner
Direktor

Tel: 06452/6092

direktion@pts-

altenmarkt.salzburg.at

www.pts-altenmarkt.at
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Musikum Altenmarkt Radstadt

Musik und Gemeinschaft

Kultureller Ausdruck und Identität:

"Musik spiegelt das kulturelle Erbe
und die Werte einer Gemeinschaft
wider. Wenn sich Menschen inner-
halb einer Gemeinschaft mit der
Musik identifizieren, die ihre kultu-
rellen Wurzeln repräsentiert, stärkt
dies ihr Identitätsgefühl und ihren
Stolz."

Die Ausbildung auf einem Instru-

ment ist viel mehr als eine Unter-

richtsstunde. Am Musikum erhalten

die Kinder technische Fähigkeiten

am Instrument, um so einer Lei-

denschaft ihren Ausdruck zu ge-

ben. Allein die technischen Fähig-

keiten sind es aber nicht. Rücksicht

zu nehmen auf andere Menschen,

sich zurückzunehmen, nach vorne

treten, all das benötigt man auch

im Leben.

Sich in Konzerten zu präsentieren,

gibt Sicherheit und Selbstver-

trauen- auch das braucht man im

allgemeinen Leben. „Die Musik ins

Leben mitzunehmen“, sollte einer

jener Antriebe sein, sich mit Musik

zu beschäftigen.

Sie als Eltern sehen die Entwick-

lung und Leidenschaften ihrer Kin-

der, und DANKE, dass Sie diese so

unterstützen.

Diesen Blickwinkel haben auch die

Verantwortlichen einer Gemeinde.

Jedem Bürgermeister ist es be-

wusst, dass Musik die Gemein-

schaft fördert und zusammenhält,

und daher gilt es, das immer wie-

der dankend zu erwähnen.

In Altenmarkt durften wir heuer

mit dem „Faschingskonzert“ und

„Mein erstes Konzert“ wieder öf-

fentlich zeigen, welche Fähigkeiten

unsere Kinder und Jugendlichen

besitzen. Wir sind sehr stolz, dies

immer wieder unter Beweis stellen

zu dürfen.

Auch im kommenden Schuljahr

werden wir unsere Leidenschaft

mit den Kindern und Jugendlichen

teilen, und uns auch wieder auf der

Bühne zeigen. Danke an alle für die

gute Zusammenarbeit.

Anton Mooslechner
Direktor

Tel: 06452 5841

altenmarkt.radstadt@musikum.at

www.musikum.at

Faschingskonzert

       

"Mein erstes Konzert"
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Jugendzentrum Altenmarkt 

In der Schulkindgruppe werden

insgesamt 48 Schüler in 3 Gruppen

betreut. Unser Team freut sich auf

gemeinsame Erlebnisse und eine

spannende Zeit. Gleichzeitig sind

wir auf der Suche nach Verstär-

kung - klingt interessant? Melde

dich bei uns!

Ein Highlight ist unser Turnsaal-

Mittwoch, an dem sich die Kinder

bei Spielen wie Merkball oder

Krebsfangen austoben können.

Auch für Umwelt und Klimaschutz

engagierten wir uns im Rahmen

der „1000 Bäume Challenge“: Mit

Unterstützung der Gemeinde Al-

tenmarkt wurden drei Bäume nahe

der Bushaltestelle „Äußerer Markt“

gepflanzt. Im März organisierten

wir zum dritten Mal eine Ostereier-

suche, bei der 500 bunte Ostereier

im Ort versteckt wurden.

Das Ferienspiel 2026
FSP-Radstadt 13.7.- 31.7.2026 

FSP-Altenmarkt 3.8.- 21.8.2026

Anmeldung per Mail an:
skg.altenmarkt@sbg.kinderfreunde.at

Auch im Jugendzentrum tut sich

viel: Ende Mai wurde das Solarpro-

jekt „Sunny“ offiziell in Betrieb ge-

nommen. Dank der finanziellen

Unterstützung der Gemeinde Al-

tenmarkt sowie der guten Zusam-

menarbeit mit PeP und der Firma

Elektrotechnik Stranger konnte

eine öffentlich nutzbare Solarsta-

tion realisiert werden.

Ein weiterer Höhepunkt war der

Rap-Workshop in den Semesterfe-

rien. Die Jugendlichen produzier-

ten beeindruckende eigene Songs.

Seit Anfang Mai nehmen unsere

Jugendlichen außerdem am von

Zsåmm organisierten Character-

Projekt teil. Dabei können sie ihre

kreativen und künstlerischen Fä-

higkeiten entfalten. Weitere Ter-

mine und Informationen werden

laufend auf Instagram veröffent-

licht. Zur Erinnerung: Die JUZ-

Workshops richten sich ausschließ-

lich an Jugendliche ab 12 Jahren.

Tipps für die Juzis:
Move4Fun – 31.8.26 bis 4.9.26 

Zsåmm Projekt- Character

Das JUZ wächst – und wir freuen

uns! Immer mehr Jugendliche ent-

decken das Jugendzentrum als Ort

für sich und das freut uns sehr!

Derzeit besuchen uns im Durch-

schnitt rund 30 Jugendliche pro

Tag. Habt ihr Ideen für Ausflüge

oder Workshops? Dann kommt

gerne auf uns zu. Wir prüfen, was

machbar ist, und setzen eure Vor-

schläge gemeinsam um!

Alle Einblicke und Infos findet ihr

außerdem auf unserer Instagram-

Seite (JuzAltenmarkt)

Ulrika Weiß
Tel: 0676/ 735 18 35

juz.altenmarkt@sbg.kinderfreunde.at

www.sbg.kinderfreunde.at

Öffnungszeiten vom JUZ:  
DI bis Do    17:00 bis 20:00  

FR                  17:00 bis  21:00

SA                  16:00 bis 20:00

Wir freuen uns auf euch!
Belinda, Eva und Ulrika
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Erlebnis-Therme Amadé
Mit einzigartigen Rutschen, beeindruckender Sauna-

Landschaft und großem Außenareal zählt die Therme

zu den beliebtesten Freizeit- und Erholungszielen bei

regionalen und internationalen Gästen.

Insbesondere im Sommer punktet die Therme mit

weitläufiger Liegefläche und Sport-Areal samt

Beachvolleyballplatz, Tischtennis und Abenteuerspiel-

platz. Mit dem Start des Hotelprojektes samt Erweite-

rungen in Bad und Sauna startet die Therme in die

nächste Entwicklungsphase.

Mit 18. Mai 2026 verstärkt Dipl.-Betriebswirt Erik
Kerwer die Geschäftsführung der Therme Amadé

und übernimmt die operative Leitung. Der erfahrene

Thermenmanager war zuvor 18 Jahre Geschäftsfüh-

rer des Aqua Salza in Golling.

Dr. Felix Pichler wird sich künftig vollumfänglich der

Umsetzung des Hotelprojekts samt Anbauten der

Therme widmen. Geplant ist ein neues 4-Sterne-Hotel

mit rund 110 Zimmern. Die Vorentwurfsplanung ist ab-

geschlossen, die behördliche Einreichung erfolgt noch

heuer. Der Baustart ist für Frühjahr 2027 vorgesehen,

die Eröffnung für die Wintersaison 2028/29. Insge-

samt sind Investitionen von rund 35 Millionen Euro ge-

plant. Mit dem Ganzjahresbetrieb des Hotels soll das

touristische Angebot der Region weiter gestärkt, die

Zukunft der Therme gesichert und neue Arbeitsplätze

geschaffen werden.
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Struckerschützen Altenmarkt

Trachtenmusikkapelle Altenmarkt
Ein sehr abwechslungsreiches und

intensives erstes Halbjahr liegt hin-

ter uns. Aufgrund der Neuwahlen

im Rahmen unserer Jahreshaupt-

versammlung Anfang April, hat

sich einiges im „Musiausschuss“

geändert. Michael Kirchner und Alois Dolschek

Michael Kirchner
Obmann

www.tmk-altenmarkt.at

Nach sechsjähriger Obmann-

schaft, hat Alois Dolschek diese an

seinen Nachfolger Michael Kirch-

ner übergeben. Dieser hat sich mit

Hannes Oberauer und Bernhard

Unteregger auch zwei neue Ge-

sichter in den Ausschuss als seine

Stellvertreter geholt. Mit Rudi und

Stefanie Hallinger bleibt die musi-

kalische Leitung als Kapellmeister

und -Stellvertreterin dankenswer-

ter Weise gleich.

Mit Matthias Steger und Theresa

Rettenwender gibt es noch zwei

weitere Neuzugänge im Ausschuss.

Wir möchten uns auch recht herz-

lich bei den ausgeschiedenen Aus-

schussmitgliedern Stefan Berg-

mann, Johannes Kirchner und

Franz Walchhofer für ihre jahre-

lange geleistete Arbeit bedanken.

Neben den kirchlichen Festen und

dem jährlichen Florianifest, durf-

ten wir auch beim Jubiläumsfest

der TMK Hüttau mitwirken und das

Salzburger Genussfest in Alten-

markt musikalisch umrahmen.

Auch die Musikerhochzeit unseres

Hornisten Dr. Josef Mitterwallner

durften wir mitfeiern. Weiters sind

wir sehr stolz, dass unsere Kapell-

meister-Stellvertreterin Stefanie

Hallinger im Rahmen der Kapell-

meister-Akademie in den letzten

drei Jahren, die Prüfung zur Ka-

pellmeisterin bestanden hat und

wollen ihr noch einmal herzlich

gratulieren. Es hat uns sehr ge-

freut, dass das Abschlusskonzert

dieser Ausbildung mit der Militär-

musik Salzburg bei uns in Alten-

markt stattgefunden hat, und der

große Besucheransturm zeigte, wie

wertgeschätzt und unterstützt die

Auszubildenden von der Bevölke-

rung werden.

Wir freuen uns, wenn wir uns beim

jährlichen Altenmarkter Sommer-

fest, bei den Platzkonzerten oder

den diversen Festen sehen werden.

Der neue Ausschuss der TMK

Kapellmeister-Abschlusskonzert

Man könnte glauben, dass es bei

uns Struckerschützen vor dem ers-

ten Prangtag ruhig zugeht. Doch

das ist weit gefehlt. Schon bei der

Jahreshauptversammlung am 24.

April wurde auf zahlreiche Aktivi-

täten und Erfolge der vergange-

nen Monate zurückgeblickt.

Franz Fritzenwallner
Hauptmann

www.struckerschuetzen.at
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Der Hauptmann zeigte sich erfreut

über die rege Teilnahme und das

große Engagement der Mitglieder,

die auch in diesem Jahr wieder

maßgeblich zum lebendigen Ver-

einsgeschehen beigetragen haben.

Ein besonderer Dank gilt dem Ro-

ten Kreuz Altenmarkt, das die Ver-

sammlung erneut mit der hervor-

ragenden Verpflegung unter-

stützte. Die ausgezeichnete Bewir-

tung trug wesentlich zu einem ge-

lungenen und gemütlichen Abend

bei. Ein Höhepunkt der Jahres-

hauptversammlung war die Sie-

gerehrung des traditionellen Kö-

nigsschießens. Mit der besten Leis-

tung des heurigen Bewerbs konnte

sich Walter Fritzenwallner den Ti-

tel des Schützenkönigs sichern. Die

Vereinsmitglieder gratulierten ihm

herzlich zu diesem besonderen Er-

folg und würdigten seinen treffsi-

cheren Einsatz.

Für große Freude sorgte auch der

Auftritt der Marketenderinnen, die

sich erstmals in ihren neuen

Dirndln präsentierten. Die neue

Tracht fand großen Anklang und

unterstreicht die Verbundenheit

des Vereins mit Brauchtum und

Tradition.

Die vergangenen Monate wurden

von den Struckerschützen intensiv

genutzt. Unter großer Beteiligung

wurden drei Exerziertermine ab-

gehalten, um bestens auf die be-

vorstehenden Ausrückungen vor-

bereitet zu sein. Die intensive Vor-

bereitung machte sich bereits be-

zahlt und stärkte den Zusammen-

halt innerhalb der

Schützenkompanie.

Ein besonderer Moment war der

Besuch von Erzbischof Franz Lack-

ner am 16. Mai in Altenmarkt. Die

Struckerschützen durften den ho-

hen kirchlichen Würdenträger in

traditioneller Weise in Altenmarkt

begrüßen und den festlichen An-

lass mitgestalten. Solche Veran-

staltungen zeigen immer wieder

die wichtige Rolle der Vereine im

gesellschaftlichen und kulturellen

Leben der Gemeinde.

Zusätzlich laufen bereits die Vor-

bereitungen für die kommenden

Großveranstaltungen auf Hoch-

touren. Derzeit stehen die Planun-

gen für das Sommerfest im Mittel-

punkt. Besonders hervorzuheben

ist dabei die bewährte und hervor-

ragende Zusammenarbeit zwi-

schen den Altenmarkter Strucker-

schützen, der Trachtenmusikka-

pelle und der Freiwilligen Feuer-

wehr. Das Sommerfest kann und

soll auch in Zukunft nur durch die-

ses starke Miteinander der drei

Vereine gelingen. Die gemeinsame

Organisation, der große persönli-

che Einsatz vieler Helfer sowie der

gelebte Zusammenhalt bilden seit

Jahrzehnten die Grundlage für den

Erfolg dieser beliebten

Veranstaltung.

Gleichzeitig wurden bereits die

ersten Schritte für den Großen

Pongauer Perchtenlauf im Jänner

2027 gesetzt. Die Organisation ei-

nes derart bedeutenden Brauch-

tumsereignisses erfordert eine

langfristige Planung, weshalb die

Vorbereitungen schon jetzt begon-

nen haben. Allen Altenmarktern

wünschen wir einen schönen, er-

holsamen Sommer und freuen uns

sehr, euch von 17. bis 19. Juli 2026

beim 54. Altenmarkter Sommer-

fest begrüßen zu dürfen. 

Jahreshauptversammlung 2026 Besuch von Erzbischof Franz Lackner
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Heimatverein "D'lustigen Zauchenseer"
Traditionell sind wir am 17. März

mit dem Armbrustschießstand am

Gertraudimarkt in unser Vereins-

jahr gestartet. Mit Grillhendl,

Backhendl und Bosna in unserem

beheizten Zelt war für das leibliche

Wohl bestens gesorgt.

Matthias Bergmann
Obmann

www.heimatvereine.at

Ein weiteres Highlight war am 18.

April unser Trachtlerball. Dank der

großartigen Umrahmung durch

Pongau Power und der vielen

Gäste wurde der Ball zu einem vol-

len Erfolg. Besonders bedanken

möchten wir uns bei allen Unter-

stützern, die mit ihren Beiträgen

eine tolle Tombola ermöglicht ha-

ben. Aufgrund der Erfahrungen

der vergangenen Jahre wird der

Zutritt zum Trachtlerball künftig

erst ab 16 Jahren möglich sein, wir

bitten um euer Verständnis.

Beim traditionellen Armbrustschie-

ßen konnte Schützenkönig Stefan

Bergmann seinen Titel erfolgreich

verteidigen. 

Am 23. April fand unsere Jahres-

hauptversammlung statt. Gemein-

sam blickten wir auf ein erfolgrei-

ches Vereinsjahr zurück. Die Eh-

rungen verdienter Mitglieder wur-

den von unserem Ehrenobmann

Felix Bergmann sowie Gauobmann

Matthias Kaml vorgenommen.

Am 31. Mai durften wir Teil des Ge-

nussfestes „Salzburg schmeckt“

sein. Während rund um

den Marktplatz regionale Köstlich-

keiten   angeboten wurden, über-

nahmen wir die Bewirtung in der

Dechantshoftenne. Bei herrlichem

Wetter, vielen Gästen, gutem Es-

sen und kühlen Getränken wurde

die Veranstaltung zu einem gelun-

genen Fest für die gesamte

Region.

Für 10 Jahre Vereinszugehörigkeit erhielt
Thomas Lassacher das bronzene 
Ehrenzeichen. 

Rupert Heigl wurde für seine beeindru-
ckenden 40 Jahre Mitgliedschaft mit dem 
goldenen Ehrenzeichen ausgezeichnet.

Für ihren besonderen Einsatz für Heimat,
Brauchtum und Vereinsleben wurden un-
sere Kassierin Silvia Innreiter, Obmann
Matthias Bergmann und Schriftführerin
Sabine Sampl mit dem Bronzenen Abzei-
chen für Heimat und Brauchtum geehrt.

Mit der Dankesmedaille in Bronze wurden
Sabine und Adam Huber ausgezeichnet. 
Beide unterstützen unseren Verein seit vie-
len Jahren mit großem Einsatz und helfen 
immer dort, wo Unterstützung gebraucht
wird. Dafür einen herzlichen Dank. 
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Am 31. Mai durften wir Teil des Ge-

nussfestes „Salzburg schmeckt“

sein. Während rund um

den Marktplatz regionale Köstlich-

keiten   angeboten wurden, über-

nahmen wir die Bewirtung in der

Dechantshoftenne. Bei herrlichem

Wetter, vielen Gästen, gutem Es-

sen und kühlen Getränken wurde

die Veranstaltung zu einem gelun-

genen Fest für die gesamte

Region.

Besonders stolz sind wir auf unsere

Kindertrachtler, die am Nachmit-

tag ihr Können zeigten. Hinter je-

dem Auftritt steckt viel Arbeit und

Engagement. Ein besonderer Dank

gilt Anneliese Bergmann, die das

ganze Jahr über  mit den Kindern

probt und sich mit viel Herzblut um

die Anpassung und Pflege der

Trachten kümmert.

Mit Freude blicken wir nun auf die

kommenden Veranstaltungen und 

Auftritte. Wir freuen uns auf zahl-

reiche Besucher bei unseren Platz-

konzerten, Dorffesten,   der

Brauchtumszeit in der Dechants-

hoftenne sowie beim Bauern-

herbstfest „Lebendiges Hand-

werk“.

Wir bedanken uns bei allen Mitglie-

dern, Helfern, Unterstützern und 

Gästen für die Treue zu unserem

Verein und freuen uns auf ein er-

folgreiches und kameradschaftli-

ches weiteres Vereinsjahr.

Vorschau Veranstaltungen 2026

Platzkonzerte mit der TMK
(Marktplatz, 20 Uhr)

• 7. August

• 28. August

Dorffest am Marktplatz (20 Uhr)

• 8. oder 9. Juli

• 22. oder 23. Juli (wetterabhängig)

Brauchtumszeit
(Dechantshoftenne, 20 Uhr)

• 3. September

• 10. September

Lebendiges Handwerk – Bauern-
herbstfest (Dechantshoftenne)

• 19. September

Dein Altenmarkt - gemeinsam aktiv

Verein Dein Altenmarkt

www.deinaltenmarkt.at

Der Verein „Dein Altenmarkt“ en-

gagiert sich für ein lebendiges und

aktives Altenmarkt. Mittlerweile

zählen wir rund 140 Mitglieder, die

gemeinsam Projekte, Veranstal-

tungen und Angebote für die Ge-

meinschaft umsetzen.

Zu unseren bisherigen Aktivitäten

zählen unter anderem die Energie-

gemeinschaft, „Beach & Ball“, das

Familienturnen für kleinere und

größere Kinder sowie das Jugend-

Kunstprojekt „Mitsammen“, das

vom Land Salzburg gefördert wird.

Auch gemeinsame Aktivitäten wie

die Teilnahme am „Wings for Life

Run“ stärken unser Miteinander.

Für Mitglieder steht außerdem ein

Pizzaofen kostenlos zum Ausleihen

bereit. Auch heuer stehen wieder

Veranstaltungen am Programm:

Am 27. Juni fand unser Tischten-

nis-Laferlturnier statt, außerdem

sind wir wieder mit unserer Bar

beim Kunst- und Kulturfest

„ZÅMM“ am 1. und 2. August 

vertreten.

Wir bedanken uns bei allen Unter-

stützern und freuen uns über alle,

die Teil unserer Gemeinschaft wer-

den möchten. Mehr Infos auf unse-

rer Website und Instagram

deinAltenmarkt.
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Freiwillige Feuerwehr Altenmarkt
Einsätze

Das Jahr 2026 brachte bis zur Jah-

resmitte schon einige Einsätze mit

sich. Angefangen mit einigen

Fahrzeugen, die im Winter von den

Straßen abkamen, über Brandmel-

deanlagen, die auslösten sowie

Bränden und Verkehrsunfällen.

Übungen

Unser   Übungsjahr begann wieder

mit dem ÖFAST (Österreichischer

Feuerwehr-Atemschutz-Leistungs-

test). Dabei werden - aufgeteilt

auf 4 Termine - die körperliche

Eignung aller Atemschutzgeräte-

träger überprüft wird.

Georg Weiß
Ortskommandant

Lukas Gößler

Öffentlichkeitsbeauftragter

www.ff-altenmarkt.at

Wie man sieht, mussten die Kame-

raden der FF-Altenmarkt schon di-

verse Einsatzarten bewältigen. Zu

den schwierigeren Einsätzen zählte

ein Verkehrsunfall im Februar auf

der A10, wobei sich ein Fahrzeug

aus ungeklärter Ursache über-

schlug und auf der Fahrzeugseite

am rechten Straßenrand zu liegen

kam. Glücklicherweise wurde hier-

bei keiner der Insassen schwerer

verletzt. Ebenfalls auf der A10 kam

im April ein LKW von der Fahrbahn

ab, prallte gegen mehrere Absper-

rungen der baulich getrennten

Fahrbahn, worauf dieser schließ-

lich auf der Seite zu liegen kam und

Feuer fing. Die Herausforderung

bei diesem Einsatz lag im Höhen-

unterschied der beiden Richtungs-

fahrbahnen und der Enge durch

die Baustelle, doch auch dies konn-

ten wir gemeinsam mit der FF-

Flachau bewältigen.

Zeitgleich beüben auch immer un-

sere Maschinisten die verschiede-

nen Fahrzeuge. Danach ging es mit

Übungen für die ganze Mann-

schaft los, mit einer aufbauenden

Übung rund um das Thema Technik

bei Verkehrsunfällen, drei aufein-

ander aufbauenden Übungen und

einer großen Abschlussübung. Im

Juni hatten wir eine Alarmübung

zusammen mit den Kameraden aus

Flachau bei der Firma Atomic.

Jugend

Unsere wichtigsten Mitglieder –

der Nachwuchs unserer Feuerwehr

– waren auch heuer wieder äu-

ßerst engagiert. Neben zahlrei-

chen Übungen wurde intensiv für

den Wissenstest gelernt, der kurz

vor Ostern mit Bravour absolviert

wurde. Der Wissenstest ist in die

Stufen Bronze, Silber und Gold ge-

gliedert. Dabei müssen die Ju-

gendlichen zunehmend anspruchs-

vollere Aufgaben sowohl in der

Theorie als auch in der Praxis be-

wältigen. Bei uns kann   jeder ab

dem vollendeten 10. Lebensjahr

Mitglied der Feuerwehrjugend

werden. Die Jugendlichen werden

spielerisch auf den Dienst in der

aktiven Mannschaft vorbereitet.

Mit Vollendung des 16. Lebensjah-

res ist der Übertritt in die aktive

Mannschaft möglich. Wer Inter-

esse hat, kann sich jederzeit über

das Anmeldeformular auf unserer

Website anmelden.

Wir möchten eindrücklich auf die
Waldbrandgefahr aufmerksam
machen! Bei längeren Trockenpe-

rioden, die immer öfter vorkom-

men, steigt die Gefahr erheblich.

Aus diesem Grund bitten wir,  Gril-

len und Lagerfeuer in der Natur,

besonders nahe an Wäldern zu un-

terlassen, und keine Zigaretten-

stummel in der Natur zu entsorgen.
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Bergrettung Altenmarkt-Zauchensee

Einsätze

Mit insgesamt sieben Einsätzen

verlief das erste Halbjahr 2026

vergleichsweise ruhig. Altenmarkt

blieb erfreulicherweise

von  Lawinenunglücken verschont,

sodass lediglich einmal im Rahmen

einer Nachbarschaftshilfe nach

Obertauern ausgerückt werden

musste. 

Unter anderem wurden wir zu zwei

Einsätzen im freien Gelände alar-

miert, bei denen verletzte Perso-

nen versorgt und anschließend si-

cher ins Tal gebracht wurden. Auch

bei der Rettung einer verletzten

Rodlerin waren unsere Einsatz-

kräfte beteiligt und unterstützten

das Rote Kreuz beim Abtransport

der Patientin.

Ausbildung

Das vergangene Frühjahr stand

wieder ganz im Zeichen der Aus-

und Weiterbildung. Mehrere Übun-

gen im Gelände boten den Mitglie-

dern die Möglichkeit, wichtige

Handgriffe für den Ernstfall zu

trainieren. 

Der sichere Umgang mit Lawinen-

verschüttetensuchgeräten (LVS),

Schaufel und Sonde muss laufend

geübt werden, denn bei einer La-

winenverschüttung zählt jede Se-

kunde. 

Besonderes Augenmerk wird dabei

auch auf die richtige Such-, Son-

dier- und Schaufeltechnik gelegt.

Ebenso regelmäßig trainieren wir

den Umgang mit Seil und Trage so-

wie das sichere Fortbewegen im

steilen und unwegsamen Gelände.

Einen  wesentlichen Bestandteil je-

der Ausbildung bildet außerdem

die medizinische Versorgung von

Verunglückten. Hier profitieren wir

von der hervorragenden Ausbil-

dung durch unsere Bergrettungs-

ärzte, die ihr Fachwissen regelmä-

ßig an die Mannschaft weiterge-

ben. 

Besonders erfreulich ist, dass sich

auch heuer wieder zwei neue Mit-

glieder dazu entschlossen haben,

die Bergrettungsausbildung zu be-

ginnen. Wir wünschen Carina

Schilcher und Daniel Entfellner viel

Erfolg auf ihrem Ausbildungsweg.

Veranstaltungen

Wie alle drei Jahre durfte die

Bergrettung heuer wieder das tra-

ditionelle Maifest im Zuge der Flo-

rianifeier der Feuerwehr veran-

stalten. Nach umfangreichen Vor-

bereitungsarbeiten konnte das

Fest erstmals bei strahlendem

Sonnenschein am Marktplatz

durchgeführt werden. 

Fast schon Tradition bei unseren

Festveranstaltungen ist die be-

liebte „Bergrettungs-Tombola“.

Auch heuer durften sich 15 glückli-

che Gewinner über attraktive

Sachpreise freuen. Ein herzliches

Dankeschön gilt dabei allen Spon-

soren, die diese Tombola ermög-

licht haben. Das Maifest war für

die Bergrettung Altenmarkt ein

großer     Erfolg.    Die    zahlreichen

Besucher sowie die durchwegs po-

sitiven Rückmeldungen

bestätigen uns, auf ein rundum ge-

lungenes Fest zurückblicken zu

dürfen. Ein besonderer Dank gilt

der Gemeinde Altenmarkt und

dem Gemeindebauhof für die

wertvolle Unterstützung bei den

Vorbereitungen. Ebenso bedanken

wir uns bei der Trachtenmusikka-

pelle für das stimmungsvolle Kon-

zert. Die Bergrettung Altenmarkt

wünscht einen unfallfreien und er-

lebnisreichen Bergsommer.

Thomas Gotthardt
Ortsstellenleiter

Peter Winter, Schriftführer

www.bergrettung-salzburg.at

(c) Tine Steiner, TVB Altenmarkt-
Zauchensee 



Vereine Aktiv für Altenmarkt ...

40

Rotes Kreuz Ortsstelle Altenmarkt
Ein intensives Halbjahr liegt hinter

uns, und wir blicken auf viele Mo-

mente zurück, die unseren Zu-

sammenhalt einmal mehr unter

Beweis gestellt haben. 

Stetige Weiterbildung als
Grundlage unserer Arbeit

Ein besonderer Schwerpunkt lag

auch diesmal auf der Aus- und

Fortbildung. In praxisnahen

Übungen wurde das Wissen ver-

tieft – von der Notarztassistenz

mit Themen wie Medikamenten-

dosierungen und modernen Maß-

nahmen wie der endotrachealen

Intubation mittels Videolaryngo-

skop bis hin zur Auffrischung un-

serer Grundlagen. Spannende

Einblicke bot unser Bezirkschef-

arzt und Leitender Notarzt, Dr.

David Stelzhammer, der über

seine Abläufe bei Großschadens-

ereignissen berichtete. Weitere

Vorträge behandelten den Um-

gang mit alkoholisierten Patien-

ten sowie psychischen Erkrankun-

gen. Rechtliche Aspekte bei Ein-

satzfahrten wurden von Mag.

Stefan Jeglitsch anschaulich in

Erinnerung gerufen.

Erfolge und neue Wege im Team

Zur bestandenen Notfallsanitä-

terprüfung dürfen wir  Elena Mo-

ser und  Lukas Weiß herzlich

gratulieren! 

Mit der neu gegründeten Droh-

neneinheit Süd beschreitet das

Rote Kreuz neue Wege. Aus unse-

rer Abteilung sind Lukas Gößler

und Lukas Mohr Teil dieses Teams

– wir gratulieren euch zur Ausbil-

dung als Drohnenpiloten!

Jahresabschlussfeier 

Im Rahmen unserer Bezirksjah-

resabschlussfeier im November

beim Forstauer Wirt konnten wir

gemeinsam auf das vergangene

Jahr zurückblicken und zahlreiche

Beförderungen sowie Auszeich-

nungen vornehmen. Die Eindrü-

cke dieses Abends sind auf unse-

ren Social-Media-Kanälen zu fin-

den. Danke an die Bezirksstelle

Radstadt, die alle Mitarbeiter zu

einem wundervollen Abend ein-

lud. Eine besondere Ehrung er-

hielt Insp. Kdt. Jürgen Walla, der

mit dem Ehrenzeichen des Roten

Kreuzes in Bronze ausgezeichnet

wurde. Diese Auszeichnung steht

für die enge und verlässliche Zu-

sammenarbeit mit dem Team der

Polizei, die im Einsatzalltag von

großer Bedeutung ist.

Einsätze, Veranstaltungen und
das Miteinander

Auch in diesem Halbjahr waren

wir bei zahlreichen Veranstaltun-

gen und Einsätzen präsent – von

Ambulanzen beim Ski Opening in

Flachau und Obertauern über das

Flachauer Nightrace bis hin zum

Weltcup in Zauchensee.

Ehrung Jürgen Walla

Thomas Fritzenwallner
 Abteilungskommandant

www.roteskreuz.at

thomas.fritzenwallner@s.roteskreuz.at

Ausgezeichnet und befördert
wurden an diesen Abend:

Maximilian Weitgasser, Markus

Leutgeb und   Maximilian Scharfet-

ter zum Helfer

Daniel Breitfuß, Lukas Gößler, 

Robert Pöttler und Joseph Puschitz

zum Oberhelfer

Elias Sparber, Maren Keinprecht, 

Nico Passrugger und Alexander

Fritzenwallner zum Haupthelfer

Markus   Fanninger und Markus

 Schweighofer zum Zugsführer

Lukas Haas zum Oberzugsführer

Dennis   Quehenberger zum Sani-

tätsmeister

David Lindmoser und Fabian Moos-

lechner bekamen das Dienstjahres-

abzeichen in Bronze

Willi Friedler bekam das Dienstjah-

resabzeichen in Gold   für 30 Jahre

und Alexander   Fritzenwallner die

Verdienstmedaille in Bronze

Nightrace Flachau
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Ein besonderes Highlight

war wieder der Gertrau-

dimarkt am 17. März. Un-

sere selbstgemachten

Fleischkrapfen waren in

kürzester Zeit vergriffen

– und auch im kommen-

den Jahr freuen wir uns

wieder auf viele Besu-

cher. Ein großes Danke

an die SMS Altenmarkt,

die uns ihre Küche für die

Vorbereitungen zur Ver-

fügung gestellt hat.

Auch bei unserem alljähr-

lichen Frühlingsfest im

Flachauer Gutshof am

30. Mai durften wir wie-

der mit all unseren

Freunden gemeinsam

feiern, beste Stimmung

durch „Mojo Sixx“ um-

rahmte den stimmungs-

vollen Abend. Neben all

den Einsätzen sind es vor

allem die gemeinsamen

Momente, die unseren

Zusammenhalt stärken.

Beim traditionellen Weih-

nachtshucka, bei dem uns

heuer das Cafe Haidl

verwöhnte - und beim

Silvesterhucka im Heli's

Altenmarkt kommen wir

zusammen, lassen das

Jahr ausklingen und star-

ten gemeinsam in ein

neues. Solche Begegnun-

gen zeigen, was einen

Verein wirklich ausmacht

– Gemeinschaft, Wert-

schätzung und ein starkes

Miteinander.Auch Veran-

staltungen wie der Feu-

erwehrball in Eben oder

gemeinsame Aktivitäten

mit anderen Abteilungen

tragen dazu bei, diese

Verbundenheit weiter zu

festigen.

Veränderungen in der
Bezirksstelle Radstadt

Im März kam es zu einem

Wechsel in der Ge-

schäftsführung der Be-

zirksstelle Radstadt: Wir

verabschieden Bezirks-

geschäftsführer Gerhard

Wechselberger in den

wohlverdienten Ruhe-

stand und blicken dank-

bar auf die gemeinsame

Zeit zurück. Mit Stepha-

nie Salchegger über-

nimmt eine langjährige

Mitarbeiterin diese Funk-

tion. Wir freuen uns auf

die weiterhin gute Zu-

sammenarbeit und wün-

schen ihr viel Erfolg in ih-

rer neuen Aufgabe.

Stephanie Salchegger und
Gerhard Wechselberger

Neue Geschäftsführerin
der Bezirksstelle Radstadt

Mit großer Dankbarkeit habe ich die Aufgabe als

Bezirksgeschäftsführerin im Rettungsbezirk Rad-

stadt übernommen und damit die Nachfolge von

Gerhard Wechselberger angetreten. Seine lang-

jährige und engagierte Arbeit hat die Dienststelle

entscheidend geprägt und weiterentwickelt. In

diese Fußstapfen zu treten, bedeutet für mich

eine besondere Verantwortung, die ich mit Re-

spekt und Motivation annehme. Umso mehr freut

es mich, dass ich diesen Weg gemeinsam mit ei-

nem so engagierten Team gehen darf. Die Un-

terstützung und der Zusammenhalt mit den Ab-

teilungen Radstadt und Altenmarkt zeigen mir

täglich, wie stark unsere Gemeinschaft ist. Ein

besonders wichtiger Teil unseres Teams sind un-

sere Zivildiener, die mit viel Einsatz, Verlässlich-

keit und Motivation einen großartigen Job ma-

chen. Sie sind eine wertvolle Stütze im täglichen

Dienstbetrieb und tragen wesentlich dazu bei,

dass unsere Abläufe funktionieren. Es ist mir eine

Ehre, diese tolle Mannschaft zu leiten und ge-

meinsam mit ihr die erfolgreiche Arbeit fortzu-

führen und kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Stephanie Salchegger mit den Zivildienern 2026

Weltcup in Zauchensee Weltcup in Zauchensee
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Skibergsteigerclub Altenmarkt

Der SBC Altenmarkt ist Öster-

reichs erfolgreichster Skibergstei-

gerclub. Insgesamt 13 Goldmedail-

len, 12 Silbermedaillen und 10

Bronzemedaillen ist die eindrucks-

volle Saisonbilanz der Athleten und

geht weit über den Hobbysport

hinaus.

Drei Gold- sowie eine Silber- und

eine Bronzemedaille bei den

Staatsmeisterschaften krönten die

intensive Rennsaison. Dank der

herausragenden Leistungen von

Kevin Hinterberger konnte der SBC

Altenmarkt auch im Weltcup auf

sich aufmerksam machen. „Es war

eine beeindruckende und emotio-

nale Saison mit sehr vielen Höhe-

punkten“, bilanziert Teamleiter

Franz Pfeiler zufrieden.

Die erfolgreiche Nachwuchs- und

Leistungsarbeit macht sich be-

zahlt: Derzeit stehen mit Kevin Hin-

terberger, Emely Breitfuß und

Mattl Kendlbacher gleich drei Ath-

leten des SBC im Kader des Öster-

reichischen Skiverbandes (ÖSV).

Besonders erfreulich ist die Ent-

wicklung im Nachwuchsbereich:

Derzeit trainieren acht hochmoti-

vierte Jugendliche im Club, die so-

wohl im Winter als auch im Som-

mer beachtliche Leistungen er-

bringen und sich bei zahlreichen

Wettkämpfen mutig und erfolg-

reich mit der Konkurrenz messen.

Nicht nur sportlich machte der

Verein auf sich aufmerksam, mit

der „Altenmarkter Skitouren

Roas“, dem höchstdotierten Ski-

tourenrennen Österreichs in der

Vertical-Kategorie, stellt der SBC

auch als Veranstalter von Sport-

events sein Können unter Beweis.

Das Top-Event bringt die Elite des

Skibergsteigens nach Altenmarkt.

Bei der diesjährigen Austragung

konnten dabei sowohl bei den er-

zielten Bestzeiten als auch bei der

Teilnehmerzahl neue Maßstäbe

gesetzt werden. Athleten aus zahl-

reichen Nationen sorgten für ein

hochklassiges Starterfeld und un-

terstrichen einmal mehr die inter-

nationale Bedeutung der

Veranstaltung.

Auch hier konnte der SBC Alten-

markt seine Stärke eindrucksvoll

unter Beweis stellen: Kevin Hinter-

berger sicherte sich Silber in der

Gesamtwertung. Gold in ihren Al-

tersklassen holten zudem Mattl

Kendlbacher, Emely Breitfuß und

Bensch Kendlbacher. Matthias To-

mas sowie Marcel Winter konnten

jeweils die Silbermedaille erringen.

Den Sieg bei der „Gaudi Roas“

konnte sich  Lena Hochwimmer aus

Radstadt sichern.

Sportbegeisterte Jugendliche ab

zwölf Jahren sind herzlich eingela-

den, sich beim SBC Altenmarkt zu

melden und Teil des erfolgreichen

Teams zu werden.

Franz Pfeiler
Obmann

www.sbc-altenmarkt.at

Medaillenregen bei den Österreichischen Meisterschaften im
Skibergsteigen

Startschuss beim höchst dotierten Skitouren-Rennen Österreichs
in Altenmarkt
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UFC Altenmarkt -Zauchensee
Mit dem Ende der Saison 2025/26

blickt der UFC Altenmarkt auf ein

herausforderndes, aber zugleich

richtungsweisendes Fußballjahr

zurück. Sowohl im Erwachsenen-

als auch im Nachwuchsbereich

wurde intensiv gearbeitet.

Auch bei der Kaderplanung für die

Saison 2026/27 setzt der Verein

auf Kontinuität. Aktuell ist lediglich

ein Abgang zu verzeichnen, gleich-

zeitig dürfen sich die Fans auf ei-

nige bekannte Gesichter freuen,

die zum UFC zurückkehren.

Christopher Kiedl
Obmann-Stv.

www.ufc-altenmarkt.at

Die Kampfmannschaft musste sich

in der 1. Landesliga zahlreichen

sportlichen Herausforderungen

stellen und wird in der kommenden

Saison den Weg in der 2. Landes-

liga fortsetzen. Trotz des Abstiegs

gab es wichtige Entwicklungen für

die Zukunft. Anfang Mai übernahm

Damir Borozni die sportliche Ver-

antwortung als neuer Cheftrainer

und wird neue Impule setzen, um

die Weichen für die kommende

Saison zu stellen. Gleichzeitig be-

dankt sich der UFC Altenmarkt bei

René Eisner für seinen Einsatz und

seine geleistete Arbeit im Verein.

Unverändert bleibt die klare sport-

liche Ausrichtung des UFC Alten-

markt. Der eingeschlagene Weg

mit jungen, einheimischen Spielern

wird konsequent fortgeführt. Die

Förderung des eigenen Nachwuch-

ses und die Integration regionaler

Talente bilden weiterhin das Fun-

dament der Vereinsphilosophie.

Dass dieser Weg richtig ist, zeigt

ein Blick auf den Nachwuchs. Von

der U7 bis zur U11 waren die Kinder

mit großer Begeisterung bei der

Sache und konnten zahlreiche Er-

folge feiern. Besonders hervorzu-

heben ist die U11, die mit einem be-

eindruckenden 3:3 gegen den Red

Bull Salzburg Stützpunkt Lend auf-

zeigen konnte. Die U13, U14 und

U15 bildeten gemeinsam mit

Flachau sowie Wagrain/Kleinarl

eine Spielgemeinschaft. Die U13 si-

cherte sich den Herbstmeistertitel

und qualifizierte sich für das obere

Play-off der besten Salzburger

Mannschaften. Die U14 erreichte

einen starken Platz im vorderen

Mittelfeld, während auch die U15 in

einer anspruchsvollen Liga mit gu-

ten Leistungen und wichtigen Er-

folgen überzeugte. Ein besonderer

Dank gilt den Partnervereinen für

die ausgezeichnete Zusammenar-

beit. Das langfristige Ziel des Ver-

eins bleibt unverändert: Die

Kampfmannschaft soll möglichst

mit Spielern aus den eigenen Rei-

hen besetzt werden. Auch organi-

satorisch gab es im Nachwuchsbe-

reich eine wichtige Veränderung.

Mit 1. Mai übergaben Michael Stei-

ger und Wolfgang Glaser ihre

Funktionen als Jugendleiter an

Stefan Stranger und Alexander

Rainer. Der UFC Altenmarkt be-

dankt sich herzlich für ihren jahre-

langen Einsatz und die hervorra-

gende Arbeit. Ein großer Dank gilt

allen Spielern, Trainern, Betreuern,

Funktionären, Sponsoren, Helfern

und natürlich unseren treuen Fans.

Mit neuem Schwung, einer klaren

sportlichen Ausrichtung und viel

Vertrauen in die eigenen Nach-

wuchskräfte blickt der UFC Alten-

markt motiviert und optimistisch

auf die Saison 2026/27.
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Tennisclub Altenmarkt
Gelungener Saisonauftakt und sportliche Highlights 2026

Schwungvoller Start mit unserem
Retro-Skitag

Am 7. März startete der UTC mit

einem echten Highlight in das neue

Vereinsjahr: Dem UTC Retro-Ski-

tag   beim   Hobi!   Lustige   Spiele,

Martin Schitter
Obmann

altenmarkt.tennisplatz.info

  beste Unterhaltung und ein ge-

mütlicher Einkehrschwung sorgten

für jede Menge Spaß.

Vorstand im Amt bestätigt

Bei der Jahreshauptversammlung

am 20. März im Gasthaus Rosner 

wurde unser Vorstand   erfolgreich

wiedergewählt. Besonders freuen

wir uns über Verstärkung im Team:

Andreas Reiter wurde als neuer Ju-

gendleiter gewählt.

Früher Saisonstart 

Bereits am 19. März konnten die

ersten Bälle geschlagen werden!

Ohne unsere modernen Redcourt-

Allwetterplätze wäre ein so früher

Spielbetrieb auf Sand absolut un-

möglich gewesen.

Starke Leistungen auf allen Ebe-
nen:   Auch heuer herrscht auf un-

serer Anlage echte Matchstim-

mung: Von der Jugend bis zu den

Erwachsenen ist der UTC mit vie-

len Teams vertreten und freut sich

auf spannende Heimspiele.

Begeisterung und Teamgeist bei
unserer Jugend!

Das Frühjahrstraining auf unserer

Anlage läuft auf Hochtouren: Un-

ter der Leitung von Andreas Reiter

und seinem Trainerteam trainieren

knapp 60 Kinder mit viel Einsatz

und Freude. Die erfolgreiche

Nachwuchsarbeit zeigt sich auch

im Meisterschaftsbetrieb: Eine

U13-Mannschaft ist bereits im Ein-

satz, drei U10-Teams starten im

Herbst hochmotiviert. Ein vielver-

sprechender Ausblick für den UTC!

UTC-Stüberl startet voll durch

Auch abseits des Platzes gibt es ein

Highlight: Eine neue „Stüberlfee“

versorgt uns mit Mehlspeisen, Ge-

tränken und Speisen und wertet

das Stüberl deutlich auf. Schaut

gerne vorbei und genießt die ge-

mütliche Atmosphäre!

Termine 2026

Clubmeisterschaft (Einzel & Dop-

pel): 6. Juli – 1. August 2026

Clubmeisterschaft Mixed: 
14. – 26. September 2026

Kinder-Clubmeisterschaft: 
19. September 2026

Damen 1: Schlagen sich in der starken Lan-
desliga A hervorragend und liegen aktuell
auf Platz 4

Damen 2 & 3: Sorgen für absolute Furore –
beide Mannschaften lachen in Liga 3 und 4
von der Tabellenspitze!

Herren 1: In der engen 1. Klasse behauptet
sich das Team im guten Mittelfeld, der
Klassenerhalt ist absolut greifbar.

Herren 2: Spielen in der 3. Klasse ganz
vorne im oberen Tabellendrittel mit, eine
wirklich starke Zwischenbilanz!
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Pfadfindergruppe Enns-Pongau
Der Pfadfindergedanke – kein
Kinderkram, sondern eine
Lebenseinstellung

Bereits im Februar feierten die

Pfadfinder Ennspongau ihr vier-

jähriges Bestehen mit einer beson-

deren Geburtstagsfeier:

Markus Rechberg
pfadfinderennspongau@gmail.com 

0676 606 85 35

„Die Heldenprüfung des Olymps“

Ganz im Zeichen der griechischen

Mythologie erwarteten die Kinder

bei der Feier abwechslungsreiche

Stationen, bei denen sie Geschick,

Teamgeist und Kreativität unter

Beweis stellen konnten. Mit viel Be-

geisterung stellten sie sich den

Herausforderungen und meister-

ten gemeinsam die „Prüfungen der

Götter“.

Ein besonderer Höhepunkt war das

Versprechen der jüngsten Gruppe,

der „Biber“. Stolz legten sie ihr ers-

tes Pfadfinder-Versprechen ab und

erhielten feierlich ihr Halstuch – ein

wichtiger Moment für uns Pfadfin-

der und ein sichtbares Zeichen der

Zugehörigkeit.

Abseits der Geburtstagsfeier war

in den vergangenen Monaten eini-

ges geboten. Die Guides und Spä-

her (GuSp) sowie die Caravelles

und Explorer (CaEx) absolvierten

gemeinsam einen Erste-Hilfe-Kurs

beim Roten Kreuz. Darüber hinaus

beschäftigten sie sich in einem

vierwöchigen Projekt intensiv mit

den Themen Teamwork, Kommuni-

kation, Feedback und Gesprächs-

kultur. Die Biber trafen sich Anfang

Mai mit Kindern ihres Alters aus

ganz Salzburg, um Piratenkapitän

Graubart bei der Suche nach sei-

nem verlorenen Schatz zu unter-

stützen. Die Wichtel und Wölflinge

setzten sich altersgerecht mit der

Frage auseinander, wie man re-

spektvoll mit eigenen und fremden

persönlichen Grenzen umgeht.

Auch im Team hat sich viel getan:

Vier Leiterinnen und Leiter legten

ihr Versprechen ab. Dies zeigt das

kontinuierliche Wachstum der

Gruppe sowie das große Engage-

ment innerhalb der Gemeinschaft.

Obwohl während der Sommerfe-

rien keine regulären Heimstunden

stattfinden, bleibt es spannend.

Wir werden beim Fest an der Enns

mitwirken und freuen uns bereits

auf den Höhepunkt des Pfadfin-

derjahres: Im August geht es auf

Sommerlager nach Tirol, wo zahl-

reiche Abenteuer und gemeinsame

Erlebnisse auf uns warten.

Die Pfadfinder EnnsPongau bli-

cken somit auf vier erfolgreiche

Jahre zurück – geprägt von Aben-

teuer, Zusammenhalt und vielen

besonderen Erlebnissen. Wenn

auch du dich für unsere Gemein-

schaft interessierst, melde dich bei

uns – wir freuen uns auf dich!
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Imkerverein Altenmarkt, Flachau, Eben & Filzmoos

Infotag für SMS Altenmarkt

Am 22. April organisierte die 1.

Klasse der SMS Altenmarkt einen

Schwerpunkttag Biologie. Bauern-

schaft, Jägerschaft und der Imker-

verein lieferten geballte Informa-

tion an insgesamt 96 Jugendliche.

Jakob Steffner vom Imkerverein

schilderte die Entwicklung des Bie-

nenvolkes im Laufe des Jahreskrei-

ses. Dieser variiert bei der Biene

extrem. Nach einer Ruhephase im

Winter erleben wir eine explosi-

onsartige Vermehrung des Volkes

im Frühling, das dann mit extre-

mem Fleiß alle Blüten in der Umge-

bung anfliegt und Pollen sammelt.

Ab der Sommersonnenwende wird

es ruhiger und nach der Honig-

ernte beginnt die Vorbereitung auf

den Winter. In dieser Zeit ist der

Imker gefordert, durch sein um-

sichtiges Handeln die Weichen für

die kalte Jahreszeit zu stellen.

Alois Kaml ging dann auf die Ei-

genschaften der einzelnen Bienen

ein. Durch gezielte Zucht kann

man   gewisse Charaktere verstär-

ken oder abschwächen. Es geht

vornehmlich um eine sanftmütige,

fleißige Biene, die viele Pollen und

Honig sammelt und sich möglichst

robust gegen Krankheitserreger

und Parasiten erweist.

Zuletzt ging es natürlich um das

Produkt der Bienen, den gesunden

Honig. Ohne Chemie, nur mit den

Werkzeugen der Bienen, entsteht

ein „Superfood“ für unsere Ge-

sundheit, was nur wenigen von uns

bewusst ist. Konsumiere regelmä-

ßig Honig und kaufe ihn vom Imker

deines Vertrauens!

Hagen Berndt
Obmann

Auszeichnungen für Altenmarkter Edelbrandmanufaktur
Die Altenmarkter Edelbrand Ma-

nufaktur steht mit über 130 Jah-

ren Brenntradition für charakter-

starke Edelbrände aus heimi-

schem Obst. Seit 2003 führt

Gerhard Grünwald die Destilla-

tion in vierter Generation. An-

lässlich der AB HOF – Spezial-

messe in Wieselburg, wurde sein

Vogelbeerbrand mit „Gold“ und

somit auch Landessieger der LK

Salzburg ausgezeichnet. Sein Bir-

nenbrand und Pflaumenbrand

wurden mit den Landesgütesie-

gel der LK Salzburg ausgezeich-

net. Bei der Alpen-Adria-Verkos-

tung 2026 erreichte sein Zwet-

schenbrand „Gold“, der Apfel-

brand „Silber“ und der Williams-

Christbirnenbrand „Bronze“ .

Altenmarkter Edelbrand Manufaktur
& Imkerei Gerhard Grünwald
Gartenweg 24, 5541 Altenmarkt 
imkerei@sbg.at, +43 677 611 647 00
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Obst- & Gartenbauverein Enns-Pongau

Selbstversorgergarten

Die arbeitsreiche Sommerzeit

Der Sommer war früher am Bau-

ernhof und im Hausgarten eine be-

sonders arbeitsreiche Zeit. Der

Garten diente nicht nur zur Freude,

sondern vor allem der Selbstver-

sorgung. Viele Familien waren

darauf angewiesen, Obst, Gemüse

und Kräuter für den Winter halt-

bar zu machen. Was heute wieder

viele Menschen neu entdecken,

war damals selbstverständlich.

Salate, Bohnen, Kartoffeln, Zwie-

beln und erstes Obst wurden lau-

fend geerntet und verarbeitet.

Himbeeren, Johannisbeeren oder

Kräuter fanden ihren Weg in Mar-

meladen, Säfte oder Teemischun-

gen. Vieles wurde getrocknet, ein-

gekocht oder eingelagert, damit

auch im Winter genügend Vorräte

vorhanden waren. Besonders

wichtig waren dabei drei Dinge:

richtig ernten, richtig lagern und

regelmäßig pflegen.

1. Der richtige Erntezeitpunkt

Gemüse und Obst sollten möglichst

reif, aber nicht überreif geerntet

werden. Kräuter enthalten kurz vor

der Blüte die meisten ätherischen

Öle und sollten an trockenen Tagen

geschnitten werden. Beeren

schmecken am besten, wenn sie

vollständig ausgefärbt sind. Ein al-

ter Gartentipp lautet: lieber regel-

mäßig kleine Mengen ernten als al-

les auf einmal. Das fördert bei vie-

len Pflanzen sogar neue Früchte

und verlängert die Erntezeit.

2. Vorräte richtig haltbar machen

Früher wurde kaum etwas wegge-

worfen. Kräuter trocknete man

luftig im Schatten, Zwetschken

wurden gedörrt und Beeren einge-

kocht. Auch heute lohnt sich das

Haltbarmachen aus dem eigenen

Garten. Wichtig ist dabei sauberes

Arbeiten. Gläser sollten gut gerei-

nigt sein und Vorräte kühl und dun-

kel gelagert werden. Wer Kräuter

trocknet, sollte sie nicht in der pral-

len Sonne liegen lassen, um Farbe

und Aroma zu erhalten .

3. Pflege des Gartens im Sommer

Besonders in heißen Wochen ist

ausreichendes Gießen wichtig. Da-

bei gilt: lieber seltener und gründ-

lich gießen als täglich nur ober-

flächlich. So gelangen die Wurzeln

tiefer in den Boden und die Pflan-

zen werden widerstandsfähiger.

Hilfreich ist außerdem das Mulchen

mit Rasenschnitt. Dadurch bleibt

Feuchtigkeit länger im Boden und

das Wachstum von Unkraut wird

reduziert. Fallobst sollte regelmä-

ßig eingesammelt werden, damit

sich Krankheiten nicht ausbreiten.

Neben aller Arbeit bleibt der Gar-

ten aber auch ein Ort der Ruhe und

Freude. Frisches Obst direkt vom

Baum, der Duft von Kräutern und

gemeinsames Arbeiten gehören

seit Generationen zum Sommer

am Land.

Informationen zu unseren Aktivitä-

ten, Veranstaltungen und Kursen

findet ihr auf  unserer Website. Wir

freuen uns jederzeit über neue Mit-

glieder und wünschen allen Gar-

tenfreunden einen schönen Som-

mer und eine erfolgreiche Ernte.

Petra Kirchgasser
Obfrau

www.bluehendes-salzburg.at/

enns-pongau
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Seniorenbund  - Ortsgruppe Altenmarkt
Das Team des Seniorenbundes hat

sich wieder bemüht, für seine Mit-

glieder ein abwechslungsreiches

und interessantes Programm zu

gestalten. Ziel ist es, für alle -   von

der Generation 50 Plus bis zu un-

seren hochbetagten Mitgliedern -

passende Veranstaltungen anzu-

bieten. Ob wöchentlicher Stamm-

tisch, therapeutisches Turnen, Vor-

träge, kleinere Ausflüge oder un-

sere beliebten Reisen – beim Se-

niorenbund findet jede und jeder

etwas Passendes. Ein herzliches

Dankeschön gilt der Marktge-

meinde sowie der ÖVP Altenmarkt

für ihre finanzielle Unterstützung.

Ohne diese wäre die Durchführung

vieler unserer Veranstaltungen

nicht möglich.

Rupert Winter
und das Vorstandsteam 

des Seniorenbundes Altenmarkt

Veranstaltungen im ersten Halbjahr 2026

Jänner            Bezirkseisstockschießen in Filzmoos

                           Landesmeisterschaften Eisstock in Abtenau

                           Eisstockschießen der OG Altenmarkt

Februar         Winter Varieté in Bad Ischl

März                Sepp ‘n Feier im GH Markterwirt

April                2-tägige Wienfahrt über die Wachau mit Parlamentsbesuch 

                                          E-Bike Training für Einsteiger und Fortgeschrittene 

                          Info- Veranstaltung EFA-Shuttle 

Mai                  Maiandacht Urbisgut

                           Muttertagsausflüge nach Tamsweg

                           1-wöchige Landesreise nach Zypern

Juni                  Vatertagsausflug – Betriebsbesichtigung Fa. Atomic

                           Bunter Nachmittag beim Hochnössler

                           Bezirkswandertag Großarl

Vorschau Herbst 2026

September   Herbstreise ins Elsass

                          Wandertag und Bezirkskegeln

Oktober         traditionelles Schafbratlessen

November    Feier mit unseren Jubelpaaren und runden Geburtstagen

                           Bundeswallfahrt Maria Plain am 11.11.26

Dezember    Weihnachtsfeier

Eisschießen

Muttertagsausflug

Therapeutisches Turnen

Parlamentsbesuch Zypern E-Bike Fahrsicherheitstraining
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Elternverein der VS Altenmarkt
Seit zwei Schuljahren engagiert

sich der Elternverein mit viel Ein-

satz, Herz und Gemeinschaftssinn

für das Schulleben. Mit zahlreichen

Projekten und Initiativen stärkt er

das Miteinander von Schule, Fami-

lien und Gemeinde.

Markus Fischer
Obmann

mpfischer@gmx.at

Neue Outdoor-Klasse

Ein besonderes Projekt in diesem

Schuljahr war die Gestaltung der

neuen Outdoor-Klasse. Der Eltern-

verein finanzierte und organisierte

vier Sitzinseln im Außenbereich,

damit Unterricht auch im Freien

stattfinden kann. Zusätzlich wird

ein Sonnensegel angeschafft, da-

mit der Platz künftig bei jedem

Wetter genutzt werden kann. Fi-

nanziert werden solche Projekte

durch Mitgliedsbeiträge, gemein-

same Aktionen und Veranstaltun-

gen wie den Adventmarkt, den

Gertraudimarkt oder das beliebte

S’Festl sowie durch das Engage-

ment vieler Eltern und

Unterstützer.

Fahrradprüfung

Bei der praktischen Fahrradprü-

fung wurde auf Wunsch vieler El-

tern ein früherer Termin angeregt,

zusätzliche Fahrradständer orga-

nisierte die Gemeinde. Zur Feier

des Tages erhielten die Kinder ei-

nen Schlüsselanhänger und ein Eis.

Darüber hinaus unterstützte der

Elternverein weitere wichtige

Schulprojekte, darunter den Work-

shop „Alles klar“ für die 4. Klassen

sowie gemeinsame Aktivitäten und

Ausflüge, etwa den Besuch im

Salzbergwerk. 

Schulgemeinschaft

Ein weiteres Herzensprojekt ist das

S’Festl, das auch heuer wieder am

3. Juli stattfindet. Es wurde vom El-

ternverein ins Leben gerufen und

wird seither mit großem Einsatz

organisiert. Das Fest zeigt, wie der

Verein nicht nur finanziell unter-

stützt, sondern auch Begegnungen

schafft, Gemeinschaft fördert und

das Schulleben aktiv mitgestaltet.

Der EV sucht dich!

Seit 2024 hat der Elternverein be-

reits vieles für die VS Altenmarkt

auf den Weg gebracht. Dahinter

steht ein engagiertes Team, das

Zeit, Ideen und Energie investiert,

um Projekte für die Kinder umzu-

setzen und das Schulleben aktiv

mitzugestalten.

Mit dem kommenden Schuljahr

werden zwei Vorstandsplätze frei,

da zwei Mitglieder ihre Aufgaben

mit dem Wechsel ihrer Kinder an

eine weiterführende Schule über-

geben. Das bestehende Team

bleibt dem Verein noch ein weite-

res Schuljahr erhalten und beglei-

tet neue Mitglieder beim Einstieg.

Damit bietet sich jetzt die Gele-

genheit, Teil des Teams zu werden

und das Schulleben aktiv

mitzugestalten.

Gesucht werden insbesondere El-

tern und Erziehungsberechtigte,

die Verantwortung im Vorstand

übernehmen möchten. Interes-

sierte können sich gerne bei Mar-

kus Fischer (0660/1088366)

melden.
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Kameradschaftsbund Altenmarkt

Gemeinsame Freizeitgestaltung
am „Geselligen Dienstag“:

* Besuch beim Lodenwalker

   Steiner in der Ramsau 

* Rosenmontag Gschnas 

* Wanderung Poesieweg

Gemeinsam lernen – gemeinsam
lachen – gemeinsam unterwegs 

Nach einem arbeitsreichen Ver-

einsjahr- von September 2025 bis

Mai 2026 fanden insgesamt 26

Clubabende statt – geht es nun in

die wohlverdiente Sommerpause.

Das Vereinsjahr stand ganz im Zei-

chen von digitaler Sicherheit, prak-

tischen Werkzeugen und gemein-

samer Kreativität. Unsere Themen

verbinden digitale Kompetenz mit

Freude am Tun - Learning by doing

Sichere Passwörter erstellen

Geschützte Passwortdatei
anlegen Schritt für Schritt

Richtige Datensicherung -

externe Festplatte, Cloud,

USB, ...

Streamen leicht gemacht -

was ist Streaming, wie funk-

tioniert es, und welche Dienste

sind sinnvoll? 

Unser Motto lautet: Es gibt kein:“
Ich kann das nicht“höchstens ein:“
Ich kann es NOCH nicht“

Cornelia Poschauko
Obfrau

kontakt@pcc-altenmarkt.at

www.pcc-altenmarkt.at

Restaurierung der Vereinsfahne Die Vereinsfahne ist ein bedeuten-

des Zeichen unserer Tradition und

unseres Zusammenhalts. Über

viele Jahre begleitete sie unseren

Verein bei kirchlichen und weltli-

chen Feiern, Ausrückungen und

Gedenkveranstaltungen. Um die-

ses wertvolle Stück Vereinsge-

schichte für kommende Genera-

tionen zu erhalten, wurde sie kürz-

lich fachkundig restauriert. Mit

Sorgfalt und handwerklichem Kön-

nen erstrahlt sie nun in einem wür-

digen und ansprechenden Zustand.

Die Kameradschaft bedankt sich

herzlich bei der Firma Ridia für die

gelungene Restaurierung und die

sorgfältige Arbeit.

Mario Sieberer
Obmann

kameradschaftsbund.altenmarkt

@gmail.com
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Renovierung des Russengrabes Ein Ort des Erinnerns, der Mah-

nung und des Friedens wurde kürz-

lich in Altenmarkt mit viel Engage-

ment und Respekt renoviert.  

Die Kosten wurden dankenswer-

terweise   vom österreichischen

Schwarzen Kreuz getragen, wel-

ches sich seit über 100 Jahren für

die Pflege und den Erhalt von

Kriegsgräbern einsetzt und einen

wichtigen Beitrag zur Erinnerungs-

kultur und Versöhnung leistet. Ein

besonderer Dank gilt der Familie

Steiner, die mit Sorgfalt und hand-

werklichem Können das neue

Kreuz angefertigt hat sowie Rupert

Maier jun. und Gerhard Ellmautha-

ler für die fachgerechte Durchfüh-

rung der baulichen Maßnahmen. 

Gerade in einer Zeit, in der Frieden

keine Selbstverständlichkeit ist,

steht dieses Denkmal nicht nur für

das Gedenken an die Verstorbe-

nen, sondern auch für Frieden,

Menschlichkeit und Zusammenhalt.

BAUSTEINAKTION - Unterstützung für
den Lebensraums Tageshospiz Pongau

Unterstützen auch Sie die Reali-
sierung des Lebensraums Ta-
geshospiz Pongau mit dem Kauf
eines Bausteins im Wert von 50,
500 oder 5.000 Euro.

Jeder gekaufte Baustein trägt zu

einer flächendeckenden Hospiz-

und Palliativversorgung in der Re-

gion bei. In St. Johann im „johaNo-

vum“ entsteht das neue Tageshos-

piz Pongau, gut erreichbar für die

Menschen im Pongau und Lungau!

Der Lebensraum Tageshospiz ist

ein Ort, an dem bestens qualifi-

zierte palliativmedizinische und

pflegerische Betreuung auf Gast-

freundschaft und Begleitung trifft.

Der Besuch untertags unterstützt

die Selbstständigkeit in dieser Le-

bensphase und bietet eine Zeit des

Miteinanders. Besonders der Aus-

tausch in der Gruppe mit anderen

Betroffenen wird als wertvoll und

hilfreich empfunden, eingebunden

in eine herzliche, freundschaftliche

Atmosphäre. Auch die Angehöri-

gen werden so unterstützt und ent-

lastet. Sämtliche Leistungen kön-

nen von Betroffenen im Tageshos-

piz unentgeltlich in Anspruch ge-

nommen werden!

Möglich wird die Realisierung die-

ses dritten Tageshospiz im Land

Salzburg durch eine großzügige

Unterstützung der Senator Otto

Wittschier-Stiftung und öffentli-

cher Fördermittel. Den Großteil

des Projektvolumens muss die Hos-

piz Bewegung Salzburg jedoch

selbst aufbringen. Sie können die-

ses besondere Projekt für die Re-

gion mit dem Kauf eines Bausteins

im Wert von 50, 500 oder 5.000

Euro unterstützen. Nähere Infor-

mationen erhalten Sie auf der

Homepage der Hospiz Bewegung

Salzburg.

Ricky Mooslechner
radstadt@hospiz-sbg.at

Tel: +43 676 837 49-305

www.hospiz-sbg.at
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Festliche Visitation durch Erzbischof Dr. Franz Lackner

Wir sagen vergelt’s Gott

Im Rahmen der bischöflichen Vi-
sitation durfte die Pfarrgemeinde
am 16. Mai einen besonders festli-
chen Höhepunkt erleben.

Zur Begrüßung am Marktplatz be-

tonte Bürgermeister Mag. Josef

Steger  das sehr gute Miteinander

von Pfarre und politischer Ge-

meinde. Die Kirche war gut gefüllt,

als Erzbischof Dr. Franz Lackner,

OFM den festlichen Visitationsgot-

tesdienst zelebrierte. In seiner Pre-

digt betonte er die Bedeutung des

Glaubens im Alltag sowie die le-

bendige Gemeinschaft innerhalb

der Pfarre. Musikalisch wurde die

Feier von der Altenmarkter Schola

würdig gestaltet. Im Anschluss an

den Gottesdienst verlieh der Erzbi-

schof den Rupert-und-Virgil-Or-

den in Silber an Persönlichkeiten,

die sich in herausragender Weise

um das kirchliche Leben und die

Gemeinschaft verdient gemacht

haben.  Anna Gruber-Hofer, Syl-
via Habersatter, Gertraud Sei-
wald, Emmerich Berger, Karl Rai-
ner, Rupert Maier und Rupert
Winter wurden für ihr langjähriges

engagiertes Wirken geehrt.

Danach lud die Pfarre zur Agape in

den neu renovierten Pfarrhof. In

gemütlicher Atmosphäre nutzten

viele Gläubige die Gelegenheit zu

persönlichen Gesprächen mit un-

serem Herrn Erzbischof. Bei Würs-

tel, Kuchen und Getränken standen

Begegnung und ein herzlicher Aus-

tausch im Mittelpunkt. Am darauf-

folgenden Tag bildete die Heilige

Firmung den feierlichen Abschluss

der Visitation. Die Musikkapelle

begleitete den Festzug zum

Gottesdienst.

Musikalisch umrahmte den Fest-

gottesdienst Elfi Unteregger mit ei-

nem Projektchor. Die Pfarrge-

meinde blickt dankbar und im

Glauben gestärkt auf diese beson-

deren Tage zurück.

Ein herzlicher Dank gilt allen, die

durch ihre Mithilfe zum guten Ge-

lingen beigetragen haben. So wur-

den diese Tage zu einem Fest des

Glaubens, der Gemeinschaft und

der gegenseitigen Wertschätzung.

MMag. Josef Hirnsperger
pfarre.altenmarkt@eds.at

Tel: +43 6452 7117

www.pfarre-altenmarkt.at

Erzbischöfliche Visitation
Alle Bilder: Karl Strauch AIR-Media

Verleihung Rupert-und-Virgil-Orden an Anna Gruber-
Hofer, Sylvia Habersatter, Gertraud Seiwald, Karl Rai-
ner, Rupert Maier und Rupert Winter

Träger des Rupert-
und-Virgil-Ordens
Emmerich Berger

Pastoralassistentin Christiane Bo-

gensberger verlässt am 31. August

die Pfarre Altenmarkt und wech-

selt in ihre Heimatpfarre Raming-

stein in den dortigen

Pfarrverband.

Sie war 15 Jahre unter anderem für

die Vorbereitung der Erstkommu-

nionen und Firmungen im Pfarr-

verband zuständig. Sie koordi-

nierte kirchliche Feste und hat

Schülergottesdienste gehalten und

in der Volksschule unterrichtet. Mit

viel menschlicher Nähe hat sie die

Kommunion zu den Kranken ge-

bracht und Besuche durchgeführt. 

Kraft für ihre Aufgaben holt sie

sich bei der Hl. Messe, im Gebet, in
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"Wo alle Stimmen zählen"

der Natur und vor allem bei der

Anbetung im Herzensraum. Die

Pfarre Altenmarkt bedankt sich im

Rahmen des Festgottesdienstes

am Hochfest Maria Himmelfahrt

am 15. August 2026 bei Christiane

für ihr segensreiches Wirken.

Ihre Aufgabe wird zu einem we-

sentlichen Teil ab 1. September

2026 Neupriester Josef Straub

(Priesterweihe am 29. Juni 2026)

übernehmen. Wir werden ihn beim

Patrozinium am 6. September

herzlich willkommen heißen.

Unter diesem Motto beweist El-
friede Unteregger seit über drei
Jahrzehnten, dass Musik keine Al-
tersgrenzen kennt.

Unsere Kirchenchor-, Volkslied-

chor-, Kinderchor- und Be-

zirkschorleiterin bringt Menschen

zwischen 4 und 85 Jahren auf die

Bühne. Für ihr herausragendes En-

gagement wurde Elfi im März mit

dem Salzburger Löwen ausge-

zeichnet. Der Preis, von der Volks-

bank Salzburg mit insgesamt

10.000 Euro dotiert, würdigt be-

sonderes Engagement in der

Volkskultur.

Ausgezeichnet wurde Elfi in der

Kategorie „Begegnung, Vielfalt

und Teilhabe“ für ihr Projekt „Wo

alle Stimmen zählen – Generatio-

nen singen inklusiv“. Kinder, Ju-

gendliche und   Erwachsene stehen

gemeinsam auf der Bühne, lernen

voneinander und wachsen als Ge-

meinschaft zusammen.

Mit dem Kinder-, Generationen-

und Kirchenchor   durften wir die

Feier musikalisch mitgestalten und

erleben, wie unser gemeinsames

Singen andere Menschen berührt.

Elfriedes Engagement prägt die

gesamte Chorlandschaft im Pon-

gau. Wir sind stolz und dankbar,

Teil dieses Weges zu sein – und

gratulieren unserer Chorleiterin

von Herzen zu dieser wohlverdien-

ten Auszeichnung. Wenn auch du

Teil unseres Chores   werden willst,

besuche uns einfach   bei einer un-

serer Proben, ab September wie-

der immer montags ab 19:30 Uhr

im Kulturheim!
LR Maximilian Aigner, Elfi Unteregger, Michael Bieling, Vorstand Volksbank Salzburg

Im April begeisterte der Kinderchor Altenmarkt das Publikum in der Festhalle mit einem abwechslungsreichen Kon-

zert. Die jungen  Sänger präsentierten ihr Können mit viel Freude und Engagement. Die Veranstaltung war ein schö-

ner musikalischer Höhepunkt und zeigte die erfolgreiche Nachwuchsarbeit in der Gemeinde.
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SeneCura Sozialzentrum Altenmarkt

Bei uns ist immer einiges los! Ne-

ben unseren wöchentlichen Veran-

staltungen - Basteln im Jahres-

kreis, Turnen, Koordinationstrai-

ning, Training der Grob- und Fein-

motorik, Gedächtnistraining, Le-

sen, Spielen, Lachen - hat es zahl-

reiche Aktivitäten im vergangenen

Halbjahr gegeben.

Im März durften wir besonderen

Besuch begrüßen: Zwei Alpakas

sorgten für viele schöne Momente

im Haus. Die flauschigen Tiere

wurden durch alle Stockwerke ge-

führt und besuchten die Bewohner

direkt in ihrem Wohnumfeld. Dabei

bot sich die Gelegenheit, die Alpa-

kas zu streicheln, zu füttern und aus

nächster Nähe zu erleben. Die Be-

gegnung mit den ruhigen und

freundlichen Tieren wurde mit gro-

ßer Freude aufgenommen und

sorgte für eine willkommene Ab-

wechslung im Alltag.

Ein herzliches Dankeschön gilt al-

len Mitwirkenden und Ehrenamtli-

chen für ihr wertvolles Engage-

ment! Gleichzeitig möchten wir

auch anderen Mut machen, sich

ehrenamtlich zu engagieren. Denn

jeder Mensch, der Zeit schenkt, be-

reichert das Leben vieler.“

Highlights im letzten halben Jahr:

Candlelight Dinner 

Kräuterpädagogin – Fichten-

salbe herstellen

Advenkränze binden

Segnung Adventkränze durch

Hr. Pfarrer

Weihnachtfeier 

Hl. Abend – Weisenbläser

Fasching

Vortrag „Raus aus der

Frühjahrsmüdigkeit

altenmarkt.senecura.at

altenmarkt@senecura.at

Tel: +43 6452 5584-151

Elternsein beginnt nicht erst nach

der Geburt – es ist eine Reise, die

schon in der Schwangerschaft

startet.  Genau hier setzt pepp an:

mit Angeboten, die dich von An-

fang an begleiten und stärken.

Im Geburtsvorbereitungskurs  un-

terstützt dich Hebamme Magda-

lena Gfrerer mit viel Erfahrung und

Einfühlungsvermögen.

Atemübungen, Entspannungstech-

niken und hilfreiche Infos rund um

die Geburt geben dir Sicherheit –

ganz egal, ob es dein erstes Kind

ist oder nicht.

Auch danach  gut aufgehoben

Jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr

kannst du im Sozialzentrum ganz

unkompliziert beim  Elterncafé
vorbeischauen. Dort erwarten dich

Austausch, praktische Tipps und

regelmäßig eine Ärztin, die deine

Fragen rund um Entwicklung, Ge-

sundheit oder Stillen beantwortet.

Bei Bedarf ist auch eine sanfte Bili-

rubinmessung (BiliCheck) direkt

vor Ort möglich. Alles kostenlos,

und ohne Anmeldung.

PEPP Gemeinnützige GmbH
Elternberatung. Familienberatung.

Frühe Hilfen. Und mehr. 

06542/56531

office@pepp.at

www.pepp.at
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Zusätzlich bietet pepp die  kosten-
lose Elternberatung im Rahmen
des Eltern-Kind-Passes. Hier er-

hältst du Unterstützung bei finanzi-

ellen Fragen, Infos zum Elternsein

sowie Hilfe bei Erziehungsfragen

oder in Konfliktsituationen. Auch

Elternteilzeit, Karenzmodelle und

der Wiedereinstieg werden pro-

fessionell besprochen.

Du möchtest dich weiter infor-
mieren oder austauschen?

Dann wirf einen Blick auf das El-

ternbildungsangebot von pepp:

Vorträge, Workshops und Kurse –

vor Ort und online – bieten dir

wertvolle Impulse zu Themen wie

Babypflege, Kinderbetreuungsgeld

oder dem Familienalltag.

Und wenn es einmal herausfor-
dernd wird…

Die pepp-Psychologinnen sind für

dich da. Sie begleiten Familien bei

Fragen, Unsicherheiten oder Be-

lastungen –  vertraulich, wert-
schätzend und lösungsorientiert.

Lions Club Pongau Höch
Wenn das Leben plötzlich aus der Bahn gerät

Helfen Sie mit. Denn manchmal

verändert selbst eine kleine Unter-

stützung ein ganzes Leben.

Spendenkonto
Volksbank Salzburg

IBAN: AT83 4501 0000 3210 0000

Vielen Dank für Ihre Menschlichkeit

und Ihre Unterstützung.

Die Verwaltungskosten des Clubs

werden vollständig von den Mit-

gliedern selbst getragen.  Private

Spenden an den Lions Club Pongau

Höch sind steuerlich absetzbar.

Mehr Informationen:
pongau-hoech.lions.at

Manchmal reicht ein einziger Mo-

ment. Eine Krankheit. Ein Schick-

salsschlag. Der Verlust des Ar-

beitsplatzes. Oder einfach eine Si-

tuation, die ein Mensch alleine

nicht mehr bewältigen kann.

Genau dann sind wir da.

Der Lions Club Pongau Höch hilft

Menschen aus unserer Region, die

unverschuldet in Not geraten sind -

rasch, unbürokratisch und mit gan-

zem Herzen. Seit beinahe 50

Jahren  unterstützen wir Familien,

Alleinerziehende, ältere Menschen

und Personen, die plötzlich  vor

Herausforderungen stehen, die sie

alleine nicht mehr schaffen.

Nicht irgendwann.

Nicht nach langen Wegen durch

Bürokratie. Sondern dann, wenn

Hilfe wirklich gebraucht wird.

Unsere Mitglieder arbeiten aus-

schließlich ehrenamtlich. Das

bedeutet:  Jede Spende kommt

dort an, wo sie gebraucht wird -

bei Menschen.

Vielleicht bei einer Mutter, die ihre

Stromrechnung nicht mehr bezah-

len kann. Vielleicht bei einem Kind,

das dringend Unterstützung

braucht. Vielleicht bei jemandem,

der einfach  wieder Hoffnung

braucht. Mit Ihrer Hilfe können wir

genau dort helfen, wo andere Sys-

teme oft nicht mehr greifen.

Öffnen Sie Ihre Banking App
und legen Sie los!

Gabriel F. Kocher
Präsident

Harald Schitter
Sekretär
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Berg- und Naturwacht Salzburg - Einsatz für Mensch und Natur
Die Berg- und Naturwacht ist eine

wichtige Stütze des Natur- und

Landschaftsschutzes in Salzburg.

Etwa 500 ehrenamtliche Mitglie-

der engagieren sich für den Schutz

unserer Landschaft, der wertvollen

Naturräume und den Erhalt der

Artenvielfalt. Sie leisten damit ei-

nen wertvollen Beitrag für Mensch

und Natur.

Zu den zentralen Aufgaben der

Salzburger Berg- und Naturwacht

zählen die Überwachung der

Schutzgebiete, die Mitwirkung bei

Naturschutzprojekten sowie die

Unterstützung der Behörden bei

der Vollziehung der gesetzlichen

Bestimmungen.

Von besonderer Bedeutung ist da-

bei die Aufklärungsarbeit, indem 

Naturnutzer über sensible Lebens-

räume und seltene, gefährdete und

geschützte Pflanzen- und Tierar-

ten informiert werden. Sie geben

Einblicke in die Zusammenhänge in

funktionierenden Ökosystemen

und erklären Verhaltensregeln für

einen respektvollen Umgang mit

unserer Umwelt. Eine Ausbildung

zum Landeswacheorgan vermittelt

theoretisches Grundlagenwissen,

wie auch praktische Fertigkeiten,

ist kostenlos und richtet sich an na-

turverbundene Menschen, die eh-

renamtlich aktiv zum Schutz der

Natur beitragen wollen.

Gerzkopf (c) Pölzleitner Georg

Nähere Auskünfte auf der Home-

page der Berg- und Naturwacht:
www.salzburg.gv.at/themen/
natur/berg-und-naturwacht

Kontakt:

DI Johannes Moser
Landesleiter

johannes.moser@salzburg.gv.at

0662-8042-5547

Michael-Pacher-Straße 36, Salzburg (c) Ferdinand Lainer

Die Mitarbeiter der Polizeiinspektion
Altenmarkt stehen jederzeit für Fra-
gen zur Verfügung.

Nach 16 Jahren im Dienst verab-

schieden wir nicht nur einen Kolle-

gen, sondern einen Menschen, mit

dem wir unzählige Einsätze, lange

Schichten, stressige Situationen –

aber auch viele gute Momente er-

lebt haben, in seinen wohlverdien-

ten Ruhestand.

Gruppeninspektor Martin Holzer

Jürgen Walla
Kontrollinspektor

Inspektionskommandant

Polizeiinspektion Altenmarkt

Malergasse 11, Tel: 059133/51410

pi-s-altenmarkt@polizei.gv.at

www.polizei.gv.at

Auf Martin konnte man sich verlas-

sen – im Einsatz genauso wie im

täglichen Miteinander. Du warst

immer jemand, der Ruhe bewahrt

hat, mit angepackt hat und für die

Kollegen da war. Durch die gute

Zusammenarbeit haben wir auch

fordernde Zeiten gut überstanden.

Wir wünschen dir von Herzen Ge-

sundheit, Zufriedenheit und viele

schöne Jahre im wohlverdienten

Ruhestand.
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Aber die Zeit bleibt nicht stehen

und deshalb möchten wir aktuelle

Fragen zur seit Mai geltenden

StVO- Novelle (§ 88b StvO) zu E-

Scootern beantworten.

Wo darf man fahren, welche Al-
terslimits gelten und bedarf es 
einer speziellen Ausrüstung?

E-Scooter, mit einer höchst zulässi-

gen Leitung von nicht mehr als 600

Watt und einer Bauartgeschwin-

digkeit von nicht mehr als 25 km/h

motorisiert, sind rechtlich als Fahr-

rad zu qualifizieren. Wie diese dür-

fen E-Scooter nur auf Fahrbahnen,

in Wohnstraßen, Begegnungszo-

nen, Fußgängerzonen (sofern er-

laubt) und Radwegen fahren. Das

Befahren von Gehsteigen und

Gehwegen ist verboten! Die Helm-

pflicht besteht bis zum vollendeten

16. Lebensjahr. Kinder unter 12

Jahren dürfen auf Straßen mit öf-

fentlichem Verkehr  nur unter Auf-

sicht einer Person, die das 16. Le-

bensjahr vollendet hat, fahren,

wenn sie nicht Inhaber eines Rad-

fahrausweises sind.

Ausstattung: Wirksame Bremsvor-

richtung, Klingel oder Hupe, Be-

leuchtung: Rückstrahler/ Rück-

strahlfolie (vorne weiß, hinten rot,

Seite gelb), Fahrtrichtungsanzei-

ger (Blinker) auf dem Ende der

Lenkergriffe, bei Dämmerung oder

Dunkelheit – weißes Licht nach

vorne und rotes Licht nach hinten.

In unserer Gegend gibt es unzäh-

lige Geh- und Radwege, die von

vielen Menschen benützt werden

(Fußgänger, Radfahrer, E-Scooter,

Familien mit Kinderwägen, Hunde-

führer etc.). Aufgrund immer wie-

der auftretender Beschwerden ist

es uns ein Anliegen, auf Toleranz,

Respekt und Rücksichtnahme bei

der gemeinsamen Benützung von

Geh- und Radwegen hinzuweisen.

Der aktuelle Selbstschutztipp:

Richtige
Urlaubsvorbereitung

Schon gewusst?

… der Euronotruf 112 ist eine kos-

tenlose, länderübergreifende Not-

rufnummer, die von jedem Fest-

netz- und Mobiltelefon gewählt

werden kann und direkt mit der ört-

lich zuständigen Notrufzentrale

verbindet. Neben den EU-Mitglied-

staaten ist er in 16 weiteren euro-

päischen Ländern verfügbar.

BR Peter Listberger
SIZ-Berater

Tel: 0664 85 76 122

Reisedokumente
   

Medikamente
    

Versicherungen prüfen
   

Urlaubsfester Haushalt
   

Autoreisen

Reisepass, E-Card, Führerschein aller Personen kon-

trollieren und Kopien separat mitführen.

An notwendige Medikamente und Impfungen denken

und eine persönliche Reiseapotheke mitnehmen.

Reiseversicherung checken und bei längerer Abwe-

senheit zuhause die Hauptwasserleitung abdrehen.

Stromgeräte abstecken und Freunde/Nachbarn in-

formieren, ev. bitten das Haus im Blick behalten.

Fahrzeug-Check VOR Reisebeginn. Wertsachen oder

Fahrzeugpapiere nicht sichtbar im Auto lagern.
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Neuer Schwung für KoKon: Frauenservicestelle
setzt auf Vernetzung, Beratung und Solidarität

Die Frauenservicestelle KoKon ist

mit zahlreichen neuen Angeboten

und frischen Impulsen in das Jahr

2026 gestartet. Auch personell

gibt es Veränderungen:

Termine für Beratungen in Alten-

markt unter 0664/2049151 oder

info@kokon-frauen.com, weitere

Informationen zu unseren Beratun-

gen und Veranstaltungen finden

Mag.a Rosa Lohfeyer
Obfrau

info@kokon-frauen.com

Tel: +43 6452 6792

www.kokon-frauen.com

Die langjährige Obfrau Mag.a

Rosa Lohfeyer übergibt ihre Funk-

tion an Jarmila Fercher. Rosa Loh-

feyer war seit der Gründung im

Jahr 1998 aktiv engagiert und hat

die Entwicklung der Frauenser-

vicestelle über viele Jahre maß-

geblich mitgestaltet. Mit Jarmila

Fercher übernimmt nun eine neue

Obfrau, die sich weiterhin mit gro-

ßem Einsatz für die Anliegen von

Frauen stark machen wird.

Verstärkt wurde auch das Bera-
tungsteam der Frauenservice-
stelle. Mit Martina Simonocic-

Bäck konnte eine neue psychoso-

ziale Beraterin gewonnen werden.

Sie bringt neben fachlicher Kom-

petenz auch viel Erfahrung und En-

gagement in der Begleitung von

Frauen mit. Ihr Schwerpunkt liegt

in der psychosozialen Beratung

und Unterstützung bei persönli-

chen, familiären und beruflichen

Herausforderungen.

Sie auf unserer Homepage.

Ein weiteres innovatives Projekt ist

die neue Online-Plattform

„KOKON.CONNECT“, die im Rah-

men des LEADER-Projekts „FRAU-

wärts statt rückWÄRTS“ entstan-

den ist. Die Homepage bietet

Frauen einen modernen und leicht

zugänglichen Informations- und

Vernetzungsraum zu Themen wie

Arbeit, Gewaltprävention, Wissen-

schaft, Gesundheit, Finanzen,

Kunst oder Frauengesundheit.

FRAUEN.WISSEN
verbindet & stärkt!

connect.kokon-frauen.com

„Wissen wird leichter zugänglich,

Wege werden kürzer, und wichtige

Themen erreichen Frauen und

Mädchen dort, wo sie gebraucht

werden. Das funktioniert unkom-

pliziert und ist zudem zeitgemäß“,

betont KoKon-Geschäftsführerin

Barbara Niehues.

Ergänzend dazu wurde eine

WhatsApp-Gruppe ins Leben ge-

rufen. Dort können sich Frauen un-

kompliziert vernetzen, gemein-

same Aktivitäten planen und sich

über aktuelle Angebote der Frau-

enservicestelle informieren. Das

Angebot wird bereits sehr gut an-

genommen: Mitte Mai waren be-

reits 48 Frauen Teil der neuen

Gruppe. Erste gemeinsame Aktivi-

täten wie die Teilnahme am Salz-

burger Frauenlauf, eine Klangreise

(Meditation) oder ein gemeinsa-

mer Sushi-Kurs fanden bereits

großen Anklang.

Werde auch Mitglied der neuen

WhatsApp-Gruppe

KOKON.CONNECT.

connect.kokon-

frauen.com/whatsapp-

anmeldung/
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Sponsionen - Verleihungen - Ehrungen

Elfriede Unteregger

Auszeichnung mit dem "Salzburger Löwen"

Der Jugendpreis der Salzburger Volkskultur würdigt

neue oder bestehende volkskulturelle Projekte von

Gruppen, Vereinen, Schulen, Kindergärten oder

Einzelpersonen, die für Kinder und Jugendliche tä-

tig sind.  Chorleiterin Elfriede Unteregger wurde für

ihre Projekte für alle Generationen ausgezeichnet.
(c) Salzburger Volkskultur/Christian Haggenmüller Fotografie

Norbert Passrucker

Verdienstzeichen des Landes Salzburg

Bei einem großen Ehrungsfestakt in der Residenz

am 17. März erhielt Norbert Passrucker von Landes-

hauptfrau Karoline Edtstadler das Verdienstzeichen

des Landes überreicht. Der Altenmarkter war mehr

als 32 Jahre Katastrophenschutzreferent der Be-

zirke Pongau und Tennengau.
(c) Land Salzburg / Franz Neumayr

Georg Weiß

Verdienstzeichen des Landes Salzburg

Am 3. März wurden Orts- und Bezirksfeuerwehr-

kommandanten geehrt, die sich teils seit Jahrzehn-

ten für das Feuerwehrwesen engagieren. Landes-

hauptfrau Karoline Edtstadler und Landesfeuer-

wehrkommandant Günter Trinker  überreichten das

Verdienstzeichen an Ortsfeuerwehrkommandant

und Abteilungsbrandinspektor Georg Weiß.
(c) Land Salzburg / Franz Neumayr

Die  Marktgemeinde  Altenmarkt gratuliert

herzlich zu den erworbenen  Auszeichnungen und Abschlüssen.
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Geburten
Oktober 2025 Barbara und Adam Warter einen Matthias Adam

Hanna Stonig einen Lorenz

Maria und Gerald Jeßner einen Elias und einen Lukas

November 2025 Christina Wieland und Rupert Schnell eine Marie

Lydia und Stefan Walchhofer eine Marlies

Dezember 2025 Inda und Amer Hodzic eine Hana

Sabrina Weitgasser und Patrick Buchsteiner eine Marie

Jänner 2026 Elisabeth und Matthias Scheffer eine Sarah

Djellza und Armend Beluli einen Tiar

Februar 2026 Anna-Franziska und Philipp Rettenwender einen Maximilian

März 2026 Lisa und Bernhard Klieber einen Adrian Anton

Blazenka und Ivica Sosic eine Marija und einen Matej

April 2026 Carina und Daniel Sendlhofer eine Leni

Nazli und Gürkan Türkmen eine Umay

Michaela und Gerald Gruber-Hofer einen Leo

Regina Hartmann und Milenko Samardzija eine Magdalena Ana Julija

Mai 2026 Lisa Ortner-Heigl und Tobias Ortner eine Mara

Juni 2026 Karolina und Damian Leszczynski eine Hanna

Zeljka und Igor Simekovic – eine Lea

Todesfälle
Dezember 2025 Anna Lackner, geb. 1929

Sejdi Rexhepi, geb. 1940

Alois Brüggler, geb. 1937

Kjara Vrbica, geb. 2005

Emerentia Kirchner, geb. 1930

Jänner 2026 Brigitte Amering, geb. 1965

Anna Margarethe Vogl, geb. 1937
Reinhard Patrias, geb. 1949

Irene Lienbacher, geb. 1947

Februar 2026 Otto Bleibler, geb. 1944

Juliana Bodenberger, geb. 1931

Margareta Maria Prommegger, geb. 1964

Matthias Unteregger, geb. 1951

März 2026 Josef Wieser, geb. 1935

April 2026 Rosina Seidl, geb. 1948

Mai 2026 Dkfm. Johann Schober, geb. 1941

Heinrich Sadilek, geb. 1969

Juni 2026 Emmerich Berger, geb. 1963
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80. Geburtstag  90. Geburtstag

Dezember 2025 Richard Josef Nowak Jänner 2026 Maria Magdalena Rettenwender 

Jänner 2026 Hermine Maria 

Helga Paula Weiß 

Februar 2026 Gabriele Anthofer 

Februar 2026 Anneliese Mooslechner  April 2026 Eva Maria Langeder 

März 2026 Gerhard Lorenz Reiter 

Monika Höller 

Juni 2026 Anna Brandstätter 

April 2026 Jánosné  Szilágyi 

Jutta Annemarie Gertrud  Müller 

Katharina Mooslechner 

   

Mai 2026 Barbara  Taube 

Christine Pöttler-Wanger

   

Juni 2026 Anneliese Premstaller

Hildegard Aher 

Leon Lucien Jean Wagemans          

Mathias Laubichler

   

Goldene Hochzeit Diamantene Hochzeit

März 2026 Alois und Maria Huber  April 2026 Johann und Annemarie Weitgasser 

Mai 2026 Josef und Maria Wallner  Mai 2026 Hilmar und Walburga Schitter 

Franz und Margit Bittersam 

Juni 2026 Franz Schneider und Magdalena

Schneider-Gössl 

Juni 2026 Hartmann und Erna Bliem 

Geburtstagsjubiläen

Jubelhochzeiten

Emmerich Berger
geb. 03.04.1963 – verst. 22.06.2026

Wir bedauern das Ableben von Emmerich Berger, langjähriger Mitarbeiter im Holz-

center Weiss, Mitglied der Struckerschützen und des Pfarrgemeinderates. Von 2009

bis 2024  trug er als Mitglied der Gemeindevertretung mit seiner ruhigen und über-

legten Art maßgeblich zur Mitgestaltung unseres Ortes bei und erhielt dafür vom

Land Salzburg die Medaille für Verdienste um die Gemeinde. Wir möchten uns herz-

lich dafür  bedanken und werden Emmerich stets in guter Erinnerung behalten.
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Hochzeiten

März 2026 Jana Rieken & Marco Hauer

Lydia Anzengruber & Stefan Walchhofer

Petra Hönigsperger & Peter Meneweger

Mai 2026 Beate Heigl & Christian Steiger

Stefanie Walchhofer & Peter Steiger

Amelie Huber & Wolfgang Brunner

Ronja Lesny & Georg Tobias Meneweger

Maria Anna Kollar & Bernhard Schartner

Juni 2026 Petra Minnich & Wolfgang Maier

Elma Mehic & Semir Beganovic

Lydia & Stefan Walchhofer Stefanie & Peter Steiger

Amelie Huber & Wolfgang Brunner Ronja & Georg Meneweger Petra Minich & Wolfgang Maier






